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Telegramme. 


Kiel, 29. Mai. der Provinziallandtag hat de- 
ſchloſſen, dem Herzog Friedrich von Schleswig- 
Holitein-Gonderburg-Auguftenburg, dem Pater 
der Kaiſerin, ein denkmal zu errſchten. 

Nom, 29. Mal. Crispi läßt bekannt machen, 
daß er das koſtbare Mobiliar feiner Dilla ver- 
ſteigern wolle. die Crispi feindlichen Blätter 
ſchließen daraus, daß der frühere Miniſterpräſi- 
dent ſich in Geldnöthen befinde. 

Madrid, 29. Mai. Die Kammer hat mit allen 
weniger zwei Stimmen das Geſetz angenommen, 
wodurch dem Cabinet für feine Politik während 
der Zeit, wo das Parlament nicht tagt, Indemnität 
ertheilt wird. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. Mal. 


Das Herrenhaus und der neue Curs. 


Das Herrenhaus hat ſchon vor Jahren einmal 
Lärm geſchlagen, damals gegen das Abgeordneten⸗ 
haus, weil daſſelbe den Etat fo ſpät fertiggeftellt 
hatte, daß dem Herrenhaus nur kurze Zeit zur 
Berathung blieb, wenn der Etat am 1. April 
publicirt fein ſollte. Ein anderes Mal haben ſich 
die Herren darüber beklagt, daß faſt alle wichtigen 
Vorlagen zuerſt an das Abgeordnetenhaus ge- 
langten und ſie zu wenig beſchäftigt würden. Das 
waren immer nur Symptome böſer Laune. 
Dieſes Mal aber hat das hohe Kaus Proteſt da- 
gegen erhoben, daß die Erhöhung ber Beamten- 
gehälter im Etat erfolgt ift, jo daß das Kerren- 
haus nur die Wahl hat, den ganzen Etat abzu⸗ 
lehnen oder die Beſchlüſſe des anderen Kauſes 

Die Erhöhung der Gehälter habe 
a. a nem Gejeh Mu erfolgen 2 dieſes hätte 

dem Herren e zur Bera bez 
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geſchehen iſt. Der K zahn 
ſeiner Begründung ' 
dieſer Frage u. a. „um die Opportunität einer 
höheren Dolirung ganzer Kategorien von Be- 
ſoldungen, die wenigſtens zum Leben ausreichen. 
gegenüber dem Kampfe um das tägliche Brod 
und der Noth eines großen Theiles unſerer Be- 
völkerung“ gehandelt habe. Hätte das Kerren- 
haus über die Beamtenerhöhungen im einzelnen 
zu beſchließen gehabt, ſo wäre die Vorlage 
wahrſcheinlich nur in ſehr beſchränktem Umfange 
zu Stande gekommen. der Herr Finanz- 
miniſter hat vergeblich in langen Reden nachge- 
wieſen, daß dieſer Anſpruch in der Derfaſſung 
nicht begründet und bisher nie erhoben ſei, daß 
die Feſtſetzung der Gehälter — mit der einzigen 
Ausnahme der Regelung der Richtergehälter 
nach der Juſtizorganiſation — fiets nur im 
Etat erfolgt ſei; ja daß ſogar das Geſetz über 
die Oberrehnungskammer ein anderes Ver- 
fahren unmöglich mache. Wären die Gehalts- 
erhöhungen durch Geſetz feſtgeſtellt worden, ſo 
würde es jährlich neuer Geſetze bedürfen, 


Feuilleton. 


Der neue Präſident. 
76) Socialer Roman von Hans v. Wieſa. 


Bon den Thürmen der Hauptſtadt verkündeten 
die Glochen die zweite Morgenſtunde, als die 
herzoglichen Spitzenreiter auf ſchaumbedeckten 
Pferden über den Schloßplatz ſprengten. Die 
wachthabenden Offiziere nahmen die Meldung 
entgegen, Ordonnanzen eilten nach allen 
Richtungen, und nach wenigen Minuten begann 
eine fieberhafte Thätigkeit im Schloſſe ſich zu ent⸗ 
falten. Die Aerzte waren benachrichtigt worden, 
der Leibarzt des Herzogs Dr. Feldt eriheilte ſelbſt 


alle nothwendigen Befehle. 
In der Schloßvorhalle 


Bald war alles bereit. 

ftanden die Aerzte, Krankenträger mit dem 

Transportbett, auch der langjährige, bejahrte 
ammerdiener des Herzogs, der mit behümmeriem 

Geſicht zuweilen einen fragenden Blick nach den 

Kerzten warf, die ſich flüllernd unterhielten. Auf 

allen uebrigen lag drückendes Schweigen. 

Endlich, nach mehr als halbſtündigem Warten 

Orte man den raſchen Kufſchlag anlangender 

eiter. Im hellen Licht der Portalflammen 
Pariren fie die dampfenden Pferde. 

‚Sie brachten die Kunde von der in den 
nächſten Minuten zu erwartenden Ankunft des 
Herzogs. Jetzt ſchieben die Träger das Bett bis 
an die Rampengrenze, ein wetterſicheres Lein ⸗ 
wandzelt baut ſich auf von der Gielle, wo der 
— halten wird, bis zur Vorhalle ſelbſt, um 

Mm Winde den Zugang zu verwehren. 


ſich ie letzten Vorbereitungen waren beendet, als 


ohn er herzogliche Wagen ſelbſt zeigte. Lautlos, 


ommando tritt die Wache in's Gewehr. 


FE — hält das vom Sattel aus gelenkte Vier- 
sr ON; die edlen Pferde werfen ermüdet die 


ie auf und nieder. 
raſch creibarzt tritt an den Schlag, er wechſelt 
wobl mige Worte mit der Prinzeſſin. Sie fo- 
wie der Erbprinz verlaſſen den Wagen, die 
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wenn im Etat eine Aenderung einzelner Gehalts- 
ſätze beabſichtigt würde. Unter dieſen Umſtänden 
war es eine wenig wirkſame Drohung, wenn die 
Herren v. Maltzahn und Genoſſen in der Be- 
gründung erklärten: : 

„Es wäre nicht zu empfehlen, wenn das Herrenhaus 
erſt gezwungen werden follte, die fernere Vorenthaltung 
ſeines Rechtes als das gegebene und aufgedrungene 
Motiv für die Ablehnung des ganzen Gtatsgejches 
in Zukunft zu betrachten.“ N 

Wir glauben, das Herrenhaus würde feinen 
Gegnern keinen größeren Gefallen thun können, 
als wenn es aus dem angegebenen Grunde in 
Zukunft einmal den ganzen Etat ablehnen 
follte. Das Haus hat zwar ſchließlich den An- 
trag Maltzahn in einer milderen Zafjung an- 
genommen, indem es die Frage, ob die Regelung 
der Beamtengehälter nicht im Etat, ſondern in 
der Form eines Finanzgeſetzes zu erfolgen habe, 
offen ließ, aber die Frage für die Zukunft be- 
jaht wiſſen wollte. Mit anderen Worten: es hat 
die Sache nicht zum offenen Conflict mit dem 
Finanzminiſter und dem Gtaatsminifterium treiben 
wollen. und das war jedenfalls das Klügſte, 
was die Bu thun konnten. Immerhin iſt der 
Antrag Maltzahn ein Symptom dafür, daß die 
Anſprüche der Herren in unheimlicher Weiſe im 
Wachſen begriffen ſind. 


Die geſtrige Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes, eine der merkwürdigſten, 
die je vorgekommen ſind, iſt an der Spitze unſeres 
heutigen Morgenblattes bereits anſchaulich ge- 
ſchildert. Unſer Berliner - Correſpondent macht 
zu dem Ergebniſſe der Berathungen noch folgende 
Bemerkungen: 


„Nur dem Wunſche derjenigen Abgeordneten, 
welche gleichzeitig dem Reichstage angehören, der 


Hamburger Einladung zum Beſuche der Garten- 
bau-Ausftellung Folge zu leiſten, iſt es zu ver- 
danken, daß das Abgeordnetenhaus heute ſchon 
die zweite Berathung der Novelle zum Vereins- 
geſetz zu Ende geführt hat. Indeſſen das Er- 
gebniß iſt nur ebenſo, wie dasjenige der Der⸗ 


handlungen der Commiſſton. 
| Centrum für den Torſo, d. 


en Derein und für i 


berathung nicht die Regierungsporlage zu 
elegt zu werden brauchte. Eine Abstimmung 
Aber das Ganze des Geſetzes findet in der zweiten 
Berathung nicht ſtatt; aber wenn die Commiſſions⸗ 
beſchlüſſe, wie die „Kreuntg.“ erſt geſtern ver ⸗ 
ſicherte, nach Ablehnung der Art. 1 und 8 für die 
conſervative Partei unannehmbar find, fo brauchte 
dieſe die dritte Berathung gar nicht erſt abzuwarten. 
Auch der Minifter des Innern ſchien der Anſicht zu 
fein, daß die Commiſſion „die Rofinen aus dem 
Kuchen“ genommen habe; aber auch er hütete 
ſich, die Conſequenz daraus zu ziehen. Wie die 
eonferbative Partei, die jetzt das Heft in der 
Hand hat, am Schluſſe der dritten Berathung — 
wahrſcheinlich nächſten Montag — ſtimmen wird, 
it auch heute noch eine offene Frage. Wahr- 
ſcheinlich aber wird ſie (wie ſchon geſagt) mit Ja 
ftimmen, damit das Herrenhaus noch Gelegenheit 
erhält, ſich als Reiter des Vaterlandes zu be- 
währen. Freilich würde es genügen, wenn die 
nationalliberale Partei in der Schlußabſtimmung 
eee, eee eee eee 
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Krankenträger walten ihres Amtes, ſchweigend 
und ſchnell, nur dem Wink der Aerzte Folge leiſtend. 

Der Herzog war ohne Bewußtſein, obwohl feine 
Augen weit geöffnet ſtanden, die Lippen mur 
melten unverſtändliche Laute. 

Als die Pfleger die Treppe hinaufſchritten, 
langte eine zweite Equipage an, welcher der 
Präſident entſtieg. Er trat raſch in's Schloß ein, 
der Wagen ſelbſt fuhr nach dem Präſidialgebäude 
weiter. 

Im Deftibule erwartete der Erbprin; den 
Präſidenten, und gemeinſam begaben ſie ſich in 
die oberen Räume des Schloſſes, um das Urtheil 
des Arztes zu hören. 

Bange Augenblicke waren es, welche die Prin- 
zeſſin und der Erbprinz in dem Vorzimmer des 
Schlafgemaches durchlebten. Alles, was ſonſt 
trennend zwiſchen ihnen und dem Erkrankten 
geſtanden, war beſeitigt, beide hegten nur den 
einen, heißen Wunſch, daß der Keriog wieder 
geneſen möge. Doch da erſchien ſchon der Leibarzt. 

Die Ungeduld trieb ſie ihm entgegen. 7 

„Meine gnädigſte Prinzeffin, erlauchter Prinz“, 
wandte ſich Dr. Feldt zu ihnen, „Seine Hoheit 
liegen im hohen Fieber, es ift die von mir längft 
erwartete Reaction eingetreten. das Nerven- 
foftem des hohen Herrn war derartig erſchüttert, 
daß nur ein zwiefacher Ausgang möglich war: 
eine allmählich fortschreitende, aber unheilbare 
Zerrüttung des Geiſtes oder eine ſchwere 
phnfifhe Erkrankung, in welcher es allerdings 
Wochen lang hart auf der Scheide zwiſchen Tod 
und Leben hingeht. Reichen die Kräfte aus, die 
Gewalt der Krankheit zu überwinden, dann iſt 
eine völlige Geneſung nahezu in ſicherer Ausſicht. 
Don den beiden foeben gezeichneten Eventuali- 


täten in die letztere eingetreten. Ich hoffe aber. 


daß die kräftige Natur des hohen Kranken den 
ſtarken Anforderungen gewachſen fein wird, in⸗ 
deß vermag ich allerdings irgend welche Sicher 
heit für einen guten Ausgang nicht zu bieten.“ 
Die Prinzeſſin hatte mit brennenden Augen 
zugehört. Als der Arzt ſchwieg, flüſterte ſie leiſe 


und die Hände faltend: „Bott: wird mit ihm 


ſein.“ 


In diefer hat be- 
T. 0 


Plenar- 
hu Brunde, 


mit Nein ſtimmen wollte; aber man ſcheint zu 
fürchten, daß bei einer folhen Taktik die Ge- 
ſchloſſenheit des Vorgehens leiden könnte und die 
heutige namentliche Abſtimmung hat ja den 
Beweis geliefert, daß es nur unerheblicher Ab. 
ſplitterungen bedürfte, um den vereinigten 
Conſervafiven und Freiconſervativen die Mehr- 
heit zu geben. Damit eröffnet ſich die Ausſicht, 
daß, falls die Regierung nicht ein Einſehen hat, 
die Landtagsſeſſion bis tief in den Juli hinein 
dauert und das wegen einer Vorlage, über 
welche eine DBerftändigung zwiſchen den drei 
geſetzgebenden Jactoren fo wie jo nicht zu er- 
zielen iſt.“ er 

Berlin, 29, Mal. (Tel.) Die Deutſche Tagestg.“ 
ſchreibt: Mit ziemlicher Sicherheit darf darauf 
gerechnet werden, daß am Montag die ganze 
preußiſche Vereinsgeſetznovelle fällt. 

Dagegen ſagt die „Kreuzztg.“: In der geſtrigen 
Abſtimmung darf man noch keine endgiltige Ent- 
ſcheidung erblichen.“ Das Blatt thut, als ob es 
an eine Verſtändigung mit den Nationalliberalen 
glaubt, denn der Abg. Sattler habe geſtern ge- 
ſagt, wenn die Regierung ein Ausnahmegeſetz 
gegen die Soclaldemokratie für nöthig halte, fo 
möge ein ſolches von ihr ausgehen. Die „Kreuz- 
zeitung“ meint dazu, die Regierung werde nun 
zu prüfen haben, ob ein ſolches von ihr aus- 
gehen ſolle. 


Zu der Berliner Börſenconferenz. 

In einer Zuſchrift an die „Itſch. Tagesztg.“ 
giebt der Vorſitzende der Provinzialabtheilung 

oſen des Bundes der Landwirthe, Herr v. Endell- 

iekrz, feiner Entrüftung darüber Ausdruck, daß 
der Kandelsminiſter ſich mit dem Vorſtande des 
Vereins der Berliner Getreide- und Producten- 
händler in Verhandlungen über die Ausführung 
des Börſengeſetzes, d. h. über die Wiederher⸗ 
ftellung der Berliner Productenbörſe einlaſſen will. 
vas wa en. ade ſo, der 


e 
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dem Herrn Mohr u. f. w. berathen wollte, 
ie die Margarinefabriken das Geſetz am beſten 
umgehen könnten. Ueberdies verſichert Herr 


v. Endell, es würden ſich gar keine Landwirthe 


finden, die an ſolchen Verſtändigungsverſuchen 
mit den Kaufleuten Theil nehmen möchten. 
Das iſt nun doch ein Irrthum. Zu der heute ftatt- 


findenden Conferen; find auch Vertreter der 
brandenburgiſchen Landwirthſchaſtsgammer ein⸗ 


geladen und werden ſelbſtverſtändlich auch er- 
ſcheinen, nachdem fie ſeitens der Landwirthſchafts- 
kammer als Delegirte beſtellt worden ſind. Auf 
das in Ausſicht ſtehende Ergebniß der Conferenz 
wirft die Mittheilung ein helles Licht, die Der- 
ſammlung im Feenpalaſt werde die Frage des 
handelsrechtlichen Lieferungsgeſchäfts nicht zur 
Sprache bringen, da daſſelbe nach dem Handels- 
geſetzbuch geſtattet ſei. Wenn die Delegirten der 
Landwirthſchaft derſelben Anficht find, fo würde 
es ſich in der Conferenz lediglich um die Ber- 
tretung der Landwirthe in dem Börſenvorſtand 
handeln. 


HERREN TERRA 0 ccc EEE UETEFRTENEER 


„und nun, Durchlaucht, beftehe ich darauf“, 
nahm der Arzt wieder das Wort, „daß Sie ſo⸗ 
wohl wie Prinz Ludolf ſich ohne Zögern zurück- 
ziehen, die Fahrt ift eine unmenſchliche Strapaze 
geweſen.“ g 
„Und der Kranke?“ fragte beſorgt die Prin- 
zeſſin, „wenn er erwacht und uns vermißt ..“ 


„Durchlaucht ſeien außer Sorge. Ein Wieder- 


kehren des Bewußtſeins iſt leider vorläufig aus- 
geſchloſſen, und ich ſelbſt werde mit einem meiner 
Aſſiſtenzärzte die Nacht über am Bette Sr. Hoheit 
wachen.“ 

Dr. Zeldt begab ſich wieder in das Schlaf- 
zimmer des Herzogs; die Prinzeſſin zögerte noch 
immer. 

Ehrerbietig näherte ſich jetzt der Präſident. 

„Auch ich, Durchlaucht, vereinige meine Bitte 
mit der des Leibarztes.“ 

„Und Sie?“ unterbrach ihn die Prinzeſſin. 

„Ich bleibe hier im Vorzimmer.“ i 

„Aber auch Sie bedürfen der Ruhe .. „ doch“, 
fügte ſie hinzu, als der Präſident ſeinen Blick mit 
ehrerbietigem Vorwurfe auf fie richtete, „ich jehe, 


meine Vorſtellungen würden kein Gehör finden, 


und Sie haben Recht, wir werden ruhiger jein, 
a wir wiſſen, daß Sie dem Kerzoge nahe 
nd.“ 


XIX. 

Während der einfamen Fahrt durch das Erlen- 
grunder Gebiet erwog Baron v. Wengersku mit 
Eifer und ſtillem Grimme die etwa für ihn und 
ſein Glück noch offenen Wege. 

Die Chancen ſtanden ſcheinbar ſchlecht, das 
mußte er ſich geſtehen; aber einen Verſuch durfte 
er ſetzt, in den Tagen der allgemeinen Der- 
wirrung, doch wagen, ſich und ſeinen Freunden 
den früheren Einfluß zu erhalten. 
kannte den ſchroffen Gegenſatz, in welchem der 
Regent noch vor wenigen Stunden zu ſeiner 
Schwester und ſeinem Sohne geftanden. Der 
plötzliche umſchwung war nur durch die De- 

reſſion des Herzogs zu erklären, und ‚feine Ent- 
ſchlälſe mußten lediglich als Erzeugniſſe einer 
krankhaft erregten, pſuchiſch beeinflußten Augen. 


daß ein Agent der politiſchen Polizei derartige 


Be 


Jedermann - 


doch ficher und frei, 


Die Zeugenvernehmung im Prozeß 
v. Tauſch. 


Wie aus dem telegraphiſchen Berhandlungs- 
bericht in unſerer heutigen Morgennummer er- 
ſichtlich, iſt geſtern die verantwortliche Ver- 
nehmung der beiden Angeklagten v. Tauſch und 
v. Cützow beendet worden. Alsdann wurde zur 
Zeugenvernehmung geſchritten. 


Der erſte Zeuge Polizeirath Röber bekundet: Ich 
kenne den Angeklagten v. Tauſch ſeit 1888. Ich kann 
nicht fagen, 105 der Angeklagte bemüht war, ſeine 
Verdienſte auf Koſten feiner Collegen zur Geltung zu 
bringen. In der Polizei, insbeſondere unter den 
Commiſſaren herrſcht keine Rivalität. Daß Tauſch fo 
naiv war, zu glauben, ein Zeitungsartikel könnte feine 
vorgeſetzte Behörde veranlaſſen, ihn zum Nachfolger 
des Polizeiraths v. Mauderode zu ernennen, glaube 
ich nicht. Ich kann mir nur denken, daß Tauſch 
Preßartikel veranlaßt hat, um beim Publikum einen 
Namen zu bekommen. Daß 1 ſelbſtändig Politik 
getrieben, d. h. politiſche Artikel in die Preſſe lancirt 
hat, iſt mir abſolut nicht bekannt. 
Criminalcommiſſar Dr. Henniger ſchließt ſich voll 
inhaltlich den Bekundungen des Dorzeugen an. 

Criminalſchuzmann Kochgründer: Er habe feiner 
Zeit von Tauſch den Auftrag erhalten, del Lützow 
Hausſuchung zu halten, Tauſch habe ihn beauftragt, 
die Hausſuchung gründlich vorzunehmen. Daß Tauſch 
bemüht war, andere Beamte herabzuſetzen, um ſich 
herauszuſtreichen, könne er nicht ſagen. 

Reichstagsabgeordneter Bebel: Ich kenne Herrn von 
Tauſch gar nicht, ich habe lediglich Herrn Normann- 
Schumann kennen gelernt. Im Jahre 1891 erſchienen 
m „Memorial diplomatique“ eine ie hoch- 
politiſcher Artikel, die nur von ſehr gut inſormirter 
Seite geſchrieben fein konnten. Es wurden in dieſen 
Artikeln der Kaiſer, der damalige Reichskanzler Graf 
Caprivi, der Staatsſecretär des Auswärtigen Amtes, 
Freiherr v. Marſchall u. ſ. w. in der unflätigſten Weiſe 
angegriffen. Jedenfalls waren dieſe Artikel geeignet, 
das deutſche Reich in höchſtem Maße zu discreditiren. 
Ich wurde zur Zeit von einem Londoner Freunde an- 
gefragt, doch einmal dem Schreiber der Artikel im 
„Memorial diplomatique“ näher zu treten. Dieſer 
Fan unter dem Namen „Mare-unz“, heiße aber 

chumann und ſtehe in Dienſten der Berliner politi- 
ſchen Polizei. Ich ging mit großem Mißtrauen an 
dieſe meine Aufgabe, da ich mir nicht denken k Aue 

rti 


könne. Ich überzeugte mich ſed 
„Memorial diplomatique“ war. Im Sommer 189% 
lernte ich Normann Schumann perſönlich kennen, do 
ein Freund von mir eine Billa, die er in Zehlendorf 
beſaß, ihm abhaufte, Bei dieſer Gelegenheit nahm ich 
wahr, daß Schumann ein furchtbar leichtfertiger Herr 
war. Er gab eine Polizei -Correſpondenz heraus und 
verwandte als Kreuzband behufs Verſendung eines 
Exemplars dieſer Correſponden einen ſeereten Brief 
von dem Polizeirath v. Mauderode. 

Dertheidiger Rechtsanwalt Dr. Sello: Haben Sie 
irgend welche Anhaltspunkte, daß Normann-Schumann 
feine Informationen für die Artikel von dem Ange- 
klagten Tauſch hatte? Bebel: Nein. Bon den Kinter- 
männern Tauſchs iſt mir nichts bekannt. Oberſtaats- 
anwalt Dreſcher: Iſt Ihnen bekannt, daß Rormann- 
Schumann für den „Vorwärts“ geſchrieben hat? 
Zeuge: Jawohl. Soweit mir bekannt, waren es kürzere 
Mittheilungen über Caprivi u. |. w. Oberſtaatsanwalt 
Dreſcher: War der Redactlon des „Dorwärts“ be- 
kannt, daß Normann-Schumann Polizeiagent war! 
Zeuge: Das glaube ich ſchon, es wurde aber feſtgeſtellt, 
daß Normann-Schumann niemals etwas gegen meine 
Partei unternommen hat, aus dieſem Grunde habe ich 


auch das Material, das ich gegen biefen hatte, ver- 


nichtet. 
er folgende Zeuge iſt der Director des Wolſſ'ſchen 


blicksſtimmung angeſehen werden. 
war ihre Rechtsgiltigkeit verwirkt. . 

Schon am folgenden Tage ging er an die Aus- 
führung ſeines Planes. Im Einverſtändniß mit 
feinen durch ihn emporgekommenen Freunden 
gelang es ihm, den Miniſterpräſidenten zu ver- 
anlaſſen, eine Conferenz der maßgebenden Staats- 
beamten zu berufen. Die eingeforderten Urtheile 
der Sachverſtändigen waren nicht übereinftim- 
mend, die Mehrzahl entſchied fich ſogar zu Gunſten 
der Anſicht, welche der Hofjägermeiſter vertrat. 
Derſelben entgegen ſtand das Zeugniß des Prä- 
ſidenten, des Hauptmanns v. Stetten, ſowie der 
beiden Glieder des herzoglichen Hauſes, der letzten 
Gruppe ſchloß ſich mit voller Entſchiedenheit auch 
der Leibarzt Dr. Jeldt an. Immerhin hatte der 
Präſident, um deſſen ihm zugewieſene Vertrauens- 
ſtellung es ſich beſonders handelte, unter den 
Hofwürdenträgern Feinde genug, um den Aus- 
gang der das ganze Land beſchäftigenden Ange- 
legenheit höchſt fraglich erſcheinen zu laſſen. 

Einen Weg gab es noch, fin mit der Prinzeſſin 
zu verſöhnen, ihr jene Beleidigung in Schloß 
Erlengrund abzubitten und mit dem Eifer zu 
erklären, mit dem er in abſoluter Treue dem 
Herzog dient, und ihr vorzuſtellen, daß es aller 
Heil ſei, wenn der Präſident feinen Poſten 
aufgäbe. f 

Er hatte ja ſchon jo viel Komödie gespielt in 
ſeinem Leben, warum ſollte es ihm diesmal 
nicht glücken. 

In Gala-Uniform, mit Demuth und tiefem Ernſt 
im Geſicht ließ er ſich der Prinzeſſin melden. 

Nun ſtanden ſich die beiden Gegner gegenüber, 
ein Anblick von ſeltſamem Reize. 

Dort die ſchlanke, zierliche Geſtalt der Prin- 
zeſſin, den Kopf ſtolz emporgerichtet, die Augen 
feſt und gebietend auf den Höfling gerichtet, die 
ganze Erſcheinung von jener Hoheit, die durch 
nichts Keußeres bedingt iſt. Und hier die ge- 
ſchmeidige Figur des Hoffägermeiſters in gold- 
ſtrotzender Uniform, bei aller Wahrung des 


ſchuldigen Ehrerbietung in Miene und Haltung 
N > (Zortf. l.) 


Und damit 


N 


"ma g, daß Schumann der Verfaſſer der Artikel * 


Zelegraphen-Bureaus, Dr. Mantler. Der Angehlagte 
v. Cützow ſei eiwa 11/, Jahre in dem Wolff'ſchen 
Telegraphen-Bureau beſchäftigt geweſen; er ſelbſt 
könne über Lützow nichts ſagen, die Aeten des 
Wolff ſchen Telegraphen-Bureaus ergeben jedoch nichts 
Nachtheiliges über ihn. 
Redacteur Erdmannsdörffer: Lützow iſt gejellichaft- 
lich ein ganz netter Mann geweſen, in feiner Eigen- 
ſchaft als Berichterſtatter war er aber keineswegs ju- 
verläſſig. 
Oberlandes-Culturgerichtsrath Wulſt und Amts- 
anwalt v. Eydow vermögen über Tauſch nichts Nach- 
theiliges zu ſagen. Ganz beſonders ſei ihnen nicht 
bekannt, daß Tauſch bemüht war, andere Beamte auf 
ſeine Koſten herabzuſetzen. \ £ 
Alsdann wurde der dramaliſche Schriftſteller 
Dr. Fritz Brentano, früher Chefredacteur der 
„Saale-Zeitung“, vernommen. den weſentlichen 
Inhalt feiner Kusſage enthält unſer telegraphiſcher 
Bericht in der Morgennummer. Nachdem n 
der Redacteur Erwin Bauer (früher 
Deutſche Zeitung“ in Leipzig) und der Journalift 
Groſſe einige unweſentliche Angaben über Nor- 
mann-Schumann gemacht hatten, wurde die 
Sitzung auf Sonnabend vertagt 


Skandal über Skandal im öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſe. 


Waren auch die letzten Sitzungen des öfter- 
reichiſchen Abgeordnetenhauſes ſchon in höchſtem 
Grade ſtürmiſch, ſo kam es geſtern zu Scenen, 
welche die bisherigen Tumulte, wie ſie ſich in 
dieſem Parlamente abgeſpielt haben, noch über- 
trafen. Das Kaus ſetzte 1 die am Mittwoch 
unterbrochene Sitzung fort. Der Dicepräſident 
Abrahamovicz eröffnete dieſelbe mit der Erklärung, 
daß er zunächſt den Antrag des Abgeordneten 


„Neue 


Dr. v. Peßler betreffend die Derlefung der Petition 
gegen den Ebenhoch'ſchen Schulantrag zur Ab- 
ſtimmung bringen werde. Abg. Peßler verlangte 
vor allem namentliche Abſtimmung darüber, ob 
über jeine Anträge geheim abgeftimmt werden 
ſoll, und fodann eine Pauſe von zehn Minuten, 
damit das Präſidium ſich die Sache beſſer über ⸗ 
legen könne, Als ihm der Dicepräſident für die 
letzte Keußerung einen Ordnungsruf erteilte, 
entſtand ein Skandal, daß man jein eigenes Wort 
nicht verſtehen konnte. Schließlich kam die 
namentliche Abſtimmung aber zu Stande und 
der Antrag auf geheime Abstimmung wurde ab- 
gelehnt. 

Der Dicepräſident erklärte nun, er werde zur 
Tagesordnung, und zwar zur Verhandlung des 
Gebührengeſetzes ſchreiten. Unter großem Lärm 
proteſtirte die Linke dagegen und ſtellte mehrere 
Anträge. Als der Dicepräfldent dem erſten 
Redner zur Tagesordnung, Schücker, das Wort 
ertheilte, ließ die Linke durch Schlagen auf die 
Pulte und Geſchrei faft während einer halben 
Stunde Schücker nicht zu Wort kommen. Bei 
jedem Glockenzeichen des Dicepräſidenten entſtand 
neuer Lärm. Schließlich erklärte der DBicepräfi- 
dent Kramarz, er entziehe Schücker das Wort, da 
dieſer ſelbſt bei den Parteigenoſſen ſich nicht Ge- 
hör ſchaffen könne. 

Nun brach ein Tumult los, der jeder Be- 
ſchreibung ſpottet: Schimpfworte flogen in Maſſen 
durch den Saal. Nachſtehendes Telegramm kenn- 
zeichnet die Aufregung, in der ſich das Haus 
befand; 

Wien, 29. Mal. (Tel.) Ein deutfch-nationaler 
Abgeordneter that während der Sitzung den 
Zwiſchenruf: „Im Kauſe find 171 Schufte!“ 
Diefer Ruf veranlaßte diejenigen Mitglieder des 
Haufes, welche ehemalige Offiziere find, zu einer 
gemeinſamen Berathung zuſammenzutreten, um 
zu beſchließen, in welcher Weiſe man für biefe 
Beleidigung Genugthuung fordern ſolle. Es wurde 
beſchloſſen, Genugthuung mit der Waffe zu for- 
dern; es dürften mindeſtens zehn Forderungen 
an den Beleidiger ergehen. 
ais der zweite Redner, der Jungtſcheche Pacak, 
das Wort unter ſtürmiſchem Beifall der Rechten 
ergriff, gab es abermals einen Höllenlärm. Die 
Linke verſuchte durch Geſchrei eic. dem Redner 
das Sprechen unmöglich oder wenigſtens feine 
Worte unverſtändlich zu machen. Abg. Schücker 
proteſtirte dagegen, daß ihm das Wort entzogen 
fei, und verlangte eine Ehrenerklärung von dem 
Präſidium. Abg. Drzorav bezeichnete das Vor- 
gehen des Präſidiums als nicht geſchäftsordnungs⸗ 
mäßig und verzichtete daher auf das Wort. 

In dieſem Tone ging es noch eine Zeit lang 
weiter, bis ſchließzlich ein Schlußantrag unter all- 
gemeinem Lärm angenommen wurde. 


Die franzöſiſche Bimetalliſten-Liga 
hielt geſtern in Paris ihre Nationalverſammlung 
ab. Ungefähr 400 Perſonen nahmen an der 
Derfammlung Theil. In dem von dem General- 
ſecretär Thern verleſenen Bericht wird die Noth- 
wendigkeit feſtgeſtellt, vor Ablauf der Amtsdauer 
des Präſidenten Mc, Kinley zu einem Ergebniß 
zu gelangen. Frankreich und die Dereinigten 
Staaten, heißt es in dem Bericht, könnten ſich 
leicht einigen, England ſei geneigt, zu Gunſten der 
Silberwährung ernſtliche Anſtrengungen zu machen, 
und deutſchland werde dem Beiſpiel Englands 
folgen. Die Frage des internationalen Bimetallis- 
mus ſtehe jetzt endlich auf einem Boden, wo eine 
praktiſche Löſung derſelben möglich ſei. Der 
Bericht wurde ſehr beifällig aufgenommen. das 
wäre auch vom bimetalliſtiſchen Standpunkt aus 
gewiß ganz gerechtfertigt, wenn nur die in dem 
Bericht entwickelten Anſichten richtig wären. das 
ſind ſie aber nicht im entfernteſten. England ſoll 
bereit fein, von feiner Goldwährung abzugehen? 
Es denkt gar nicht daran, und ohne England ift 
und bleibt alle bimetalliſtiſche eiebesmüh umſonſt. 


Aus dem Orient 


negen heute Nachrichten von Belang nicht vor. 
Wie weit die eingeleiteten Friedensverhandlungen 
gediehen ſind, weiß man nicht. 

Der in den Dardanellen beſchlagnahmte griechl⸗ 
ſche Dampfer „Artemiſta“ iſt in Folge der ge⸗ 
meinihaftlichen Schritte der Botſchafter freigelaſſen 
worden. 

Aus Aanen auf Kreta meldet die „Agence 
Havas“; Hier find beunruhigende Gerüchte ver- 
breitet über die Abſichten der Mufelmanen im 
Falle der Abreiſe der türkiſchen Truppen. Die 
Admirale haben den Gouverneur benachrichtigt, 
daß fie ihn für etwaige Vorkommniſſe verant- 
wortlich machen würden. Ismail Paſcha verſprach 
ſeinen Einfluß geltend zu machen, lehnte indeſſen 
jede Verantwortlichkeit ab. da der europäiſche 
Befehlshaber die Polizei übernommen habe. 


Deutſchland. 


Berlin, 28. Mai. Der Wahlverein der 
Liberalen (freifinnige Vereinigung für 
Naſſau) hat, wie ſchon kurz gemeldet, in 


ſeiner Generalverſammlung vom 25. d. 
beſchloſſen, bei der 


der freiſinnigen Volks partei, 


„der Beſchluß der Generalverſammlung vom 


14. April d. (zur Zeit auf die Aufftellung eines 


eigenen Candidaten zu verzichten) iſt mehrfach 
angegriffen worden. 


ernſtlich gefährden. Auch die in Organen der 


freifinnigen Volkspartei ergangenen höchſt un- 
geeigneten Angriffe dürfen nicht dazu führen, 
unter Schädigung der liberalen Sache Dergeltung 


zu üben, zumal wir ftets die Intereſſen des 
Vaterlandes und des Liberalismus über diejenigen 
der Fraction geſtellt haben. 
für wen wir zu wirken haben, konnte nach den 
Programmreden der Candidaten, insbeſondere 
in Betreff der gegenwärtig im Vordergrund 
ſtehenden Agrar- und Handwerkerfragen 
nicht zweifelhaft ſein. Wir erwarten übrigens 
von Herrn Wintermeyer, daß er feine perſönliche 
Ueberzeugung zum Ausdrucke bringen und ſich 
nicht zur Ablehnung berechtigter Forderungen 
beſtimmen laſſen, insbeſondere auch wirklich be- 
gründete Aufwendungen für Landheer und Ma- 
rine bewilligen wird.“ 

„ lordensverleihungen.] Anläßlich des Jubi- 
läums der Hamburger Packeifahrt-Actiengeſell 
ſchaft find u. a. dem Director Ballin der rothe 
Adlerorden 3. Klaſſe, dem Leiter der Hamburg- 
Amerika-Linie Tieigens ſowie den Borftands- 
mitgliedern Meyer und Wolff der Kronenorden 
8. Klaſſe und dem Inſpector Meyer der rothe 
Adlerorden 4, Klaſſe verliehen worden. 

Krupp! ſoll nach einem in Spandau cur- 
ſirenden Gerüchte beabſichtigen, vom Staat einige 
der Spandauer Militärwerkſtätten anzukaufen, 
um dann die Fabrikation von Kriegsmaterial 
unter feiner Derwaltung zu betreiben. (2) 

*I Beamtengehaltserhöhung.] Nach einer 
Erklärung des Finanzminiſters Dr. v. Miquel in 


der Finanzcommiſſion des Herrenhauſes ſollen 


alle Beamten, welche nach dem 1. April noch im 
Dienſte waren, für ſich und ihre Hinterbliebenen 
die Wohlthat der letzten Gehaltserhöhung genießen. 

* [Der auswärtige Handel des deutſchen 
Zollgebiets]! betrug im April 1897 nach dem 
vom kaiſerl. Statiſtiſchen Amte herausgegebenen 
Aprilhefte: 

A. Einfuhr in Tonnen zu 1000 Kilogr. netto: 
8 354 822 gegen 3 057 889 und 2 591 474 im April 
der beiden Dorſahre, daher mehr 296 938 und 
763 348. Hierunter Edelmetalle 67, übrige Artikel 
3 354 755. Die Geſammteinfuhr in den vier Mo- 
naten des Jahres betrug 11213237 gegen 
10 010 940 und 8 244 486 im gleichen Abſchnitte 
der Vorjahre. Am meiſten hat die Getreide- 
einfuhr zugenommen: 1 956 748 gegen 1 708 756 


und 1193 169. SE S ER Er 
B. Ausfuhr in Tonnen zu 1000 Altogr. netto: | 
2 190 701 gegen 2 089252 und 1 970 782 Im Apr 


der beiden Vorjahre, daher mehr 165452 und 
228 922. Hierunter Edelmetalle 45, übrige Artikel 
2 199 659. die Seſammtausfuhr in den vier Mo- 
naten des Jahres betrug 8 236 797 gegen 7 902 551 
und 7037053 im gleichen Zeitraum der beiden 
Vorjahre. 


den reinigten Staaten von Amerika 157 388 
gegen 68 555. 
Oeſterreich-Ungarn. 


Peſt, 28. Mai. Im flbgeordnetenhauſe brachte 
der Honvedminifter Baron Fejervarn eine Vorlage 
ein, nach welcher zur Heranbildung eines Nach- 
wuchſes von Berufsoffizierem bei der ungariſchen 
Landwehr die folgenden Erziehungsanſtalten 
ſyſtemiſirt werden ſollen: die Tandwehr-Ludovica⸗ 
Akademie mit 3 Jahrgängen zu je 100 Zöglingen, 
ferner die Landwehr -Oberrealſchule mit 3 Jahr- 
gängen zu je 50 und 2 Landwehr-Kadettenſchulen 
mit je 4 Jahrgängen zu je 100 Schülern. 

In politiſchen Kreiſen wird die beſondere Be- 
deutung der Militär unterrichts-Borlagen darin 
gefunden, daß die Zöglinge, welche aus der neu 
zu errichtenden maggariſchen Konvedſchule hervor; 
gehen werden, ohne weiteres in das Dffiziercorps 
der gemeinſamen Armee übergehen und dieſe 
ſomit mit einem magnariſchen Element ftark 
durchtränken werden. Dadurch wird auf Um- 
wegen erreicht, was die Oppofition in übertriebener 
Weiſe fordert, nämlich die Errichtung einer Militär- 
akademie mit ungariſcher Dortragsſprache. 

Nußland. 

Petersburg, 28. Mai. Nach einem Telegramm 

der „Nowoje Wremja“ aus Peking empfing der 


Kaiſer am 26. d. Mts. die außerordentliche 


ruſſiſche Geſandtſchaft unter dem Zürften 
Uchtomsky. Der Kaiſer ließ dem Kaiſer Nicolaus 
für die überſandten Geſchenke danken. Bei den 
Empfängen im Tſungli-Jamen und durch Li-Hung- 
Tſchang wurde ſeitens der Chineſen die zwei- 
hundertjährige Freundſchaft Chinas mit Rußland 
hervorgehoben. Die Empfänge zeichneten ſich 
durch Herzlichkeit aus. (W. T.) 


Von der Marine. 

O Berlin, 29. Mai. (Tel.) Entgegen der anders 
laufenden Meldung aus Wilhelmshaven, welche 
wir heute Morgen mitgetheilt haben, wird der 
Bau des Panzers 1. Klaſſe „Erſatz König Wil⸗ 
helm“ zur Ausſchreibung an die Privatinduſtrie 
gelangen. 


eo. Danzig, 29. Mai. Mir bel 2. 
Detterausfichten für Sonntag, 30. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül warm. Gewitter⸗ 
regen. 


* [Dom geſtrigen Kaiſerbeſuch] haben wir 
noch nachzutragen, daß der Kaiſer bei ſeiner An- 
kunft auf dem Hauptbahnhofe Herrn Ober- 
präſidenten v. Goßler perſönlich einen prächtigen 
Blumenftrauß übergab mit den Worten, er 
bringe denſelben aus Oſtpreußen für die Ge⸗ 
mahlin des Hrn. Oberpräſidenten mit. — Auf 
der kaiſ. Werft knüpfte der Kalſer mit mehreren 
Beamten und Arbeitern kurze Geſpräche an. U. a. 


1 


Mis. 
bevorſtehenden Erſatz⸗ 
wahl zum Reichstage die Wahl des Landtags- 
abgeordneten Louis Wintermeyer, des Candidaten 
zu unterſtützen. 
Dieſer Beſchluß beruht auf folgenden Erwägungen: 


Es liegt aber kein Grund 
vor, von demſelben abzugehen. Die Aufftellung 
eines beſonderen Candidaten könnte bei der Ge- 
ſtaltung der Berhältniſſe in unſerem Wahlkreise 
die herrſchende Stimmenzerſpliiterung nur ver- 
mehren und die Wahl eines liberalen Candidaten 


Die Entſcheidung, 


Beſonders geſtiegen iſt die Rohzucker- | 
ausfuhr: 300 274 gegen 186645, darunter nach 


it dies auch mit dem Arbeiter Bonnetain ge- 
wundet wurde, demnächſt als Kriegsgefangener 
nach Danzig kam und ſeitdem hier verblieben iſt. 

[ Kaiſerbeſuch auf der Schichau'ſchen Werft. 
Ueber den geitrigen Beſuch des Kaiſers auf der 
Schichau'ſchen Werft erfahren wir noch folgendes 
Nähere: Mit der Dampfbarkafje der kaiſ. Werft 
traf der Kaiſer nebſt Begleitung gegen 6% Uhr 
Abends auf der Werft von Schichau ein, wo 
derſelbe von den Herren Zieſe und Director 
Topp ſowie anderen Herren empfangen und zu- 
nächſt nach dem Panzerſchiff „Baiern“ geführt 
wurde, welches hier bekanntlich einem Umbau 
unterzogen wird. Nach Beſichtigung dieſes Schiffes 
ging es zu dem coloſſalen Schnelldampferneubau, 
welchen die Schichau'ſche Werft für den Nord- 
deutſchen Llond in Bremen in Auftrag hat. Der 
Kaiſer, welcher ſich für dieſes Schiff lebhaft inter- 
eſſirte, erſtieg mit Leichtigkeit die hohen Gerüſte, 
welche das Schiff umgeben, und äußerte, auf 
dem Promenadendeck angelangt, ſeine allerhöchſte 
Befriedigung und ſein Erſtaunen über die rieſigen 
Dimenſionen. Nachdem der Kaiſer die Helling 
wieder verlaſſen hatte, wurde noch die Keſſel⸗ 
ſchmiede beſichtigt, in welcher zur Zeit bereits 
einige fertige Keſſel für den Schnelldampfer 
ftehen, die ebenfalls durch ihre außergewöhnlichen 
Dimenfionen die Aufmerkfamkeit des Monarchen 
erregten. Kurz vor 7½ Uhr verließ der Kaiſer 
dann die Werft, um (mie ſchon berichte) per 
Wagen nach Langfuhr zu fahren. 

» (Ernennung zum Nittmeiſter.] Bei der 
geſtrigen Parade des 1. Leib-Hujaren-Regimenis 
vor dem Kaiſer wurde der älteſte Premier-Lieute- 
nant des Regiments Herr v. Brandt vom Kaiſer 
perſönlich zum Rittmeifter ernannt. Als ſolcher 
führte Herr v. Brandt heute Vormittag mit der 
Jahnen-Escadron die Standarte des Regiments 
zum General-Commando. 

* ILandſchafts-Wahl.] Unter Vorſitz des 
Herrn Landſchaftsraths v. Rümhker-Kokoſchken 
fand heute Vormittag im Gitungsjaale der 
weſtpreußiſchen landſchaftlichen Darlehnskaſſe die 
Wahl des nach dem ſechsjährigen Turnus aus- 
ſcheidenden Deputirten des Landſchaftsbezirks 
Dirſchau ſtatt. Herr Meyer -Rottmannsdorf 
wurde mit großer Mehrheit auf 6 Jahre wieder- 


gewählt. 

re e Die hieſige Stadtverordneten- 
Verſammlung wird nächſten Donnerstag eine 
Sitzung halten, um ihre Etatsberathungen pro 
1897/98 zum Abſchluß zu bringen. Da in dieſer 
Sitzung der Hauptetat zur Berathung kommt, 
wird der Magiſtrat den in der Städteordnung 
bei Ueberreichung des Kauptetats vorgeſchriebenen 
Jahresbericht über den Stand der Gemeinde- 
Angelegenheiten der Stadt Danzig erſtatten. In 
derſelben Sitzung ſoll die Derſammlung — was 
fie gewiß gern und mit herzlicher Dankbarkeit 
toun wird — ſich mit der Annahme des von 
dem verſtorbenen Herrn Wilhelm Jünche der 
Stadt letztwillig überwieſenen Geſchenks von 
50 000 Mk. für ſtädtiſche Kunſtzwecke einverſtanden 
erklären. 

* [Meitpreuf. Medizinalbeamten Verein.] 
Der Derein der Medizinalbeamien des Regie- 
rungsbezirks Danzig hielt heute Vormittag im 
Schützenhauſe eine Sitzung ab, in welcher in 
wangloſer Weiſe die neue Medizinalreform, 
deren Grundzüge wir bereits mitgetheilt 


Diner mit ] je . A En 
* [Genofjenidjaftskafie,] Eine Dorftands- und 
Kufſichtsraths-Sitzung der weſtpreußiſchen Central- 
Genoſſenſchafts-Kaſſe fand heute Vor- bezw. Nach- 
mittag ſtatt. Dormittags wurde namentlich über 
Anſchluß neuer Genoſſenſchaften berathen. Es 
aben ſich etwa 15 Derkaufs- und Productiv- 

noſſenſchaften zum Beitritt gemeldet. Nach- 
mittags fand unter dem Vorſitze des Herrn 
Generalſecretärs Gteinmener im Sitzungsſaale 
der Landwirthſchafts kammer eine Sitzung ſtatt, 
in der beſonders über die Erediteinſchätzung der 
einzelnen Genoſſenſchaften und über eine Geſchäfts⸗ 
ordnung berathen werden ſoll. 

* [Gedenhtafel.] Am 3. Auguſt v. J. ver- 
unglückte bekanntlich bei einem Brande in dem 
Fauſe Hundegaſſe Nr. 127 der Oberfeuermehr- 
mann Schauer, welcher in der Ausübung feines 
Dienſtes vom Feuer umzüngelt und jo ſchwer 
durch Brandwunden verletzt wurde, daß er als- 
bald verſtarb. der Magiſtrat hat nunmehr be- 
ſchloſſen, auf dem Grabe des ſeiner Pflicht zum 
Opfer gefallenen tapferen 3 auf 
ſtädtiſche Koſten eine Gedenktafel errichten zu 
la en. 

1 Schlacht- und Biehhof.] In der verfloſſenen 
Woche find geſchlachtet worden: 49 Bullen, 26 Ochſen. 
59 Kühe, 202 Kälber, 237 Schafe, 2 Ziegen, 
969 Schweine und 7 Pferde. Bon auswärts 
wurden zur Unterſuchung eingeliefert: 77 Rinder- 
viertel, 92 Kälber, 36 Schafe und 143 Schweine. 

älften. 
ai [Der neue Llonddampfer „Bremen“, 
welcher Mittwoch Abend von hier nach Bremer- 

afen abging, wird von dort aus am 5. Juni 
ſeine erſte transatlantifhe Reife, und zwar nach 
Newyork antreten. 

„Bon der Weichſel.] Nach telegraphiſcher 
meldung beträgt heute der Waſſerſtand bei 
Warſchau 2,08 (geſtern 2,00) Meter. 

[ Poſtſendungen für Kriegsſchiffe im Auslande. ] 
Nach einer im Poft-Amtsblatt veröffentlichten Derord- 
nung ift der im Jahre 1895 verſuchsweiſe eingerichtete 
Austaufh von geſchloſſenen directen Poſtbeuteln 
zwiſchen dem Marine-Poſtbureau in Berlin und den 
deutſchen Kriegsſchiffen nunmehr auf alle in fremden 
Gewäſſern befindliche Schiſſe der deutſchen Kriegs- 
marine und auf das deutſche Marinelazareth in Yoko- 

ama ausgedehnt worden. Dieſe Einrichtung ermög- 

licht, daß im Verkehr mit den 1 u. ſ. w. 

nicht nur Briefe im Gewicht bis 60 Gramm, welche 

wie bisher zu dem ermäßigten Franco von 20 Pf. an 

die e und gleichgeſtellten Marinebeamten und 
von 10 Pf. an die Mannſchaften * Berjendung ge- 
fangen, ſondern auch ſchwerere Briefe, Poſtkarten, 
Druckſachen jeder Art (bisher waren nur Zeitungen 
unter Kreuzband zuläffig) zu den gewöhnlichen Be- 
dingungen und Portofahen des Weltpoſtverkehrs durch 
das Marine-Poſtbureau befördert werden. die Sen- 
dungen müſſen ſtets frankirt ſein. 

Fahnenweihe, Am 14. Juni findet, wie ſchon 
mitgetheilt, die Fahnenweihe des Krieger-Vereins 
Königin Luiſe“ in Oliva ſtatt. Die Feier wird eine 
t großartige werden. Don 9 Uhr Morgens bis 


[24 


re 
ittags iſt programmmäßiger Empfang der 
1 u Oilvaler Bahnhof. Um 1 17 2 


hr Nach- 
mittags wird vom Bahnhof nach dem W 
„Hotel Waldhäuschen“ und nach Abholung der Fahne 
nach dem Carlsberge zur Weihe der Vereinsfahne ge- 

en. 3 Fahnenweihe findet um 5 Uhr Nach- 
Ye ügs im Waldhäuschen Mittagstafel ftatt, woran ſich 
Gartenconcert, Feuerwerk und Ball ſchließt. 

X. I Mittelſchullehrer-Berſammlung.] Da in dem 
Programm der Lehrerverſammlung i Grauden 


ſchehen, der 1870 als franzöſiſcher Soldat ver- 


ee. 


des Einverſtändniſſes hiermit verpflichtet ſich die 


Kenderungen eingetreten find, fo mußte auch die Dem ö 
ſammlung der Mittelſchullehrer verlegt werden. Sie 

findet am 10. Juni um 10 uhr Vormitkags im Central- 

hotel En Graudenz ſtatt. 

* e 3 Hr. Kreis- und Departements-Thier- 
arzt Preuße iſt für die Zeit vom 28. Mai bis 
24. Juni d. Js. beurlaubt und wird zum Theil von 
Herrn Kreis-Tyierarft Werner in Neuſtadt, zum Theil 
von Hrn. Schlachthofdirector Schieferdecher hierjelbft 
vertreten werden. 7 

IpPerſonalien bei der Juſtiz.] Der Rechts- 
anwalt Glogau in Willenberg iſt zum Notar daſelbſt 
ernannt worden. a | 

* [Perfonalien bei der Bauvermaltung.] Dem | 
zum Deichinſpector der Nogat-Niederung berufenen | 
Regierungs-Baumeiſter Gramſe in Zordon und dem | 
Regierungs- Baumeifter Paul Fiſcher in Poſen, 
leizterem behufs Uebertritts zur landwirthſchafklichen 
Verwaltung, iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus der 
allgemeinen Bauverwaltung ertheilt worden. 

* [Meberfal.] Dor einigen Tagen wurde der 
Keſſelſchmied Albert 8. in der Nähe des Garniſon⸗ 
lazareths von Strolchen überfallen und übel zugerichtet. 
Als Thäter wurde jetzt der Maurer Paul P. ermittelt, 

uſammenſtoß.] Seute Vormittag flieh ein 
aus der Großen Gerhbergaſſe kommender einſpänniger 
Halbverdechwagen mit einem von Langfuhr kommenden 
Magen der elektriſchen Straßenbahn zufammen, fo daß 
das Pferd zur Seite geſchleudert wurde und die Wagen 
deichſel zerbrach. Die Schuld an dieſem Zuſammenſtoß 
iſt dem Kutſcher des Fuhrmerkes zuzuſchreiben, da 
derſelbe das von dem Wagenführer abgegebene 
Glocken-Signal nicht beachtet und fein Pferd nicht zeitig 
genug parirt hatte. Ein weiterer Unfall iſt nicht ent- 
itanden, 

* [Teihenfund.] Im Zeſtungsgraben beim Lege- 
thor wurde heute Nachmittag gegen 2 Uhr eine 
Kindesleiche aufgeſiſch. Ein Polizeibeamter ließ die- 
ſelbe nach der ftädtifchen Leichenhalle bringen. 

* [Feuer.] Geſtern Nachmittag wurde die Feuer- 
bunte I Men aa n e aus alarmirt; ſie 

u indeſſen nicht in Thätigkeit treten, i 
Lärm herausſtellte. x cher 

* [Oinbruchs-Diebftahl.] Vor einigen Tagen wurde 
bei Herrn Kaufmann Cohn an der Langen Brücke ein 
recht dreiſter Einbruch verübt. die Diebe öffneten 
von der Straße aus die Jalouſie, indem ſie ſie in die 
Höhe zogen, zertrümmerten die darunter befindliche 
Schaufenſterſcheibe, worauf fie in das Fenfter langen 
konnten. Dann ftahlen fie acht Paar Sirandſchuhe 
und einige ſchwarze Lederſtiefel. Einer der Betheiligten 
muß ſich bei dem Zerſchlagen des Schaufenſters verletzt 
haben, denn man fand am nächſten Morgen an dem 
aeg u 

oligeiberiht für den 29. Mai.] Verhaftet 
7 Perſonen, darunter 1 Perſon me — Diebſtahle. 
1 Perſon wegen Unfugs, 2 Bettler, 3 Obdachloſe. — 
Geſtohlen: 1 Schimmelſtute, 10 Jahre alt, 5 Fuß roß, 
Brennzeichen links am KHalſe, nebſt Reufilbergeihier 
und Nabe ſioch 

Gefunden: pazierſtock mit bleiernem Bulldo gen- 
kopf, ein Miethsquittungsbuch des Paul mihlinshi. 
abzuholen aus dem Fundbureau der königl. Polizei- 
Direction; 1 goldener Ring mit rothem Stein, abzu- 
holen von Frau Karoline Gucrau, Gr. Mühlengaſſe 18. 
1 leeres Bierfah der Brauerei von L. W. Kämmerer, 
abzuholen aus dem Bureau des 5. Polizeireviers. 
— Derloren: 1 Portemonnaie mit 115 Mh., abzugeben 
im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


Anlaß des 
N an welchem 
* bes deut- 
als Dorſitzender leitet, 
wurde von der Verſammlun ein - 
ſtimmig zum Ehrenmitgliede ernannt. u Der- 
lretern beim Bezirkstage wählte man außer dem 
Porſitzenden, der die Vertretung eines auswärtigen 
Vereins übernommen hat, die Herren Dr. Shwarzen- 
berger und Janke, zum Stellvertreter Herrn N. 
Baehrendt. Die vom Vergnügungsvorſtand für morgen 
aufgeſtellte Feſtordnung wurde in nachfolgender Meife 
genehmigt: Um 10% Uhr Derfammlung des Vereins 
am Badebureau zur Abholung der Fahne. 11 Uhr 
Empfang der Gäſte am Bahnhof und Abmarſch nach 
dem Vereinslokal „Kaiſerhof“. 11¼ Uhr Verhand- 
lungen des Delegirtentages. Gleichzeitig im Garten 
Srühconcert, 1 Uhr Vorführung der Sanitätscolonne. 
2½ Uhr gemeinſames Mittageſſen. 4 Uhr Abmarſch 
nach Thalmühle; dortſelbſt Concert und Kaffee. 8 Uhr 
muſikaliſch-Aheatraliſche Abendunterhaltung im neuen 
Saale des Kaiſerhofes mit nachfolgendem Tanz. 
„Marienburg, 29. Mai. der Kaiſer traf 
geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr von Prökelwitz 
mit Gefolge hier ein. zum Empfange war in 
Dertretung des abweſenden Landraths b. Glaſenapp 
Herr Reglerungsaſſeſſor Rothe erſchienen. Der 
Kaiſer fuhr, des Regenmeiters wegen in ge⸗ 
ſchloſſenem Wagen, von der angefammelten 
Nenſchenmenge begrüßt, durch die mit Flaggen 
feſtlich geſchmückte Straße nach dem Schloß, wo 
Herr Baurath Dr. Steinbrecht bei der einſtündigen 
Beſichtigung der Neubauten als Begleiter diente. 
Im Schloſſe, welches abgeſperrt war, verweilte 
der Kaiſer, welcher hier noch fein Jagdkoſtüm 
trug, längere Zeit in der Schloßkirche und betrat 
auch den m d Uhr er längs des Pfaffen - 
thurmes. — Um r erfolgte | 
a 9 Dany 85 folgte die Meiterreife 
„Elbing, 28. Mai. Die Gtadtverordneien-Ber- 
ſammlung beſchäftigte ſich heute mit einem Geſuche der 
Elentrieitäts-Geſellſchaft „Union“ (welche hierſelbſt eine 
eiektriſche Bahn im Betriebe hat) um Genehmigun 
der uneingeſchränkten Abgabe von Glektricität tür 
Beleuchtungs- Für den Fall 


und Betriebszwecke. 


Union“, die Speicherinſel, welche bisher noch keine 
Gasbeleuchtung erhalten hat, durch 52 Glühlampen 
elektriſch zu beleuchten und zu den Koſten der Unter- 
haltung dieſer Beleuchtung dne 2000 Mu. beizu- 
ſteuern, die elektriſche Straßenbahn ſofort nach Vogel- 
lang auszubauen, wenn die Stabt ben 
Grund und Boden koſtenlos hergiebt; die Giehtricität 
für 55 Pf. pro Kilo- Watt Stunde oder zwanzig 
Glühlampen eine Stunde abzugeben und etwaige 
Aenderungen der Tarife nur mit Geneh- 
migung der ſtädtiſchen Behörden vorzunehmen, 
der Stadt einen Borzugsrabait von 8 Proc. zuf ge- 
währen. Der Director der ſtädliſchen Gasanftalt ist 
auch mit der Ausarbeitung eines ſtädliſchen Glektricitäts- 
werkprojects betraut worden. Die Angelegenheit wur de 
an eine gemiſchte Commiſſton Überwieſen, in welche die 
Derſammlung ihrerſeits die Herren Horn, Meißner, 
Terletzki, Porgſtädt, Netke, Mila und A. Müller 
wählt. — Herrn Hilfsprediger Anojf, ee 3 
Herrn Pfarrer Zreniag in Zeyer vertritt, iſt die durch 

farrer Böttcher freigewordene 


Derſetzung des Herrn 
aulushirche in Pangritz-Colonis 


farrſtelle an der St. 
bertragen worden. 
In Trunz ſoll am Sonntag, den 39. b. N., des 
zehnjährige Beſtehen des freiwilligen Kranken- 
träger- und Waſſerwehrzuges daſelbſt feſtlich be- 
gangen werden. Der Kriegerverein in Trunz gründe 
im Frühjahr 1887 eine aus etwa 20 Veteranen be 
ſtehende Ganitätscolonne, welche bereits im folgenden 
Jahre, als die große Nogatüberſchwemmung über 
unſeren Stadt- und Landkreis hereinbrach, durch 
That beweiſen konnte, was ö u 
Pllihttreue eiſte _ möger Die Trunzer brachten 


erforderlichen 


u 


Adgeſehen von geleiſteten Nachtdienſten und Ordonnanz 
dienſten bei dem Ueberſchwemmungsbureau, in dem 
Zeitraum vom 30. März bis 1. Juli 1888 auf meilen- 
weiten, unter den ſchwierigſten Derhältniſſen ausge · 
Er Einzeltransporten 21 Kranke und Verletzte aus 
m Ueverſchwemmungsgebiet nach Elbing in Sicher ⸗ 
eit, deginſicirten und fransportirten zur Beerdigung 
auf nicht überſchwemmten Kirchhöfen 20 Leichen und 
desinficirten und transportirten ferner zur Beſeitigung 
nsgeſammt rund 170 Thierkadaver. Zu dem Zeſte in 
run; hat Herr Oberpräfident v. Goßler ſeinen Beſuch 
in Ausficht geſtellt. (Elb. Zig.) 
Tuchel, 28. Mai. Der Gemeindehirchenrath und 
die Gemeindevertretung beſchloſſen, für den Thurm 
der evangeliſchen Kirche hierſelbſt eine Thurmuhr an- 
zuſchaffen und bewilligten die hierzu erforderlichen Mittel, 
‚Aus dem Kreiſe Culm, 26. Mai. Der Oberinſpeetor 
des Gutes Gelens war bei den Arbeitern nicht beliebt. 
Sie wollten ihm geſtern in Abweſenheit des Gutsherrn 
einen gehörigen „Denkzettel“ geben. Obwohl er einen 
der Rädelsführer durch einen Nevolverſchuß am Knie 
verwundete, drang die Rotte doch auf ihn ein und 
brachte ihm mehrere gefährliche Wunden mit Spaten, 
adten und Zorken bei. Ja, fie hätten ihn in ihrer 
uth getödtet, wäre nicht ein Verwandter des Guts 
herrn zu feiner Hilfe herbeigeeilt. Auch der zweite MWirth- 
ſchaftsbeamte wurde verwundet. Durch den inzwiſchen 
herbeigeholten Gendarm wurden die drei Kauptthäter 
verhaftet. (Geſ.) 
K. Thorn, 28. Mai. Kier iſt der ruſſiſche Conſulats - 
beamte v. Todogim eingetroffen und wird hier dauernd 
Wohnung nehmen. Man glaubt, daß dieſer Herr für 
die Verwaltung des hieſigen ſeit Jahren unbefehten 
rufſiſchen Biceconfulats auserſehen iſt. — Der Pferde 
mufterungs-Commiſſion find aus dem Thorner Kreiſe 
6596 Pferde vorgeführt worden, von denen 1740 für 
kriegstüchtig befunden wurden. 
nh. Bütow, 28. Mai. In Abbau Treblin brach 
heute Nacht beim Bauern Kermann Lawerenz Feuer 
aus, durch welches das ganze Gehöft mit allem todten 
und lebenden Inventar eingeäſchert wurde. 


Tandwirthſchaftliches. 

» [Ausftelung der deutſchen Landwirthfhafts- 
Oeſellſchaft.] Aus Hamburg, wo vom 17. bis 21. Juni 
die diesjährige Ausſtellung ftattfindet, wird berichtet: Das 
ganze Heiligegeiftfeld iſt völlig . mit Schuppen, 
Ställen und offenen Ausftellunaspläßen, die im ganzen 
Unterkunft bieten für 606 Pferde, etwa 1200 Rinder, 
450 Schafe, über 500 Schweine, 86 Ziegen, rund 
1800 Stück Geflügel nebſt Kaninchen, etwa 1800 
Nummern Erzeugniſſe und 3800 Geräthe und Maſchinen. 
— —— V ͤx·ꝑĩ———— ꝓͤœũ . — 


Vermiſchtes. 


Berlin, 29. Mai. (Tel.) Geſtern iſt ein Segel 
boo: auf dem Rummelsburger See gehentert. 
von den fünf Inſaſſen iſt einer, der Töpfer- 
geſelle Fritz Rüthnick, ertrunken. Die Leiche iſt 
koch nicht gefunden worden. 

Pest, 28. Mai. Geſtern gingen über der Ort- 
haft Mad mehrere Wolkenbrüche nieder. Eine 
Perſon iſt um's Leben gekommen; 60 Häuſer 
wurden zerſtört. Auch die Gemeinde Szolat 
wurde von einem mit orkanartigem Sturm be- 
gleiteten Wolkenbruch heimgeſucht. Zwei Menſchen 
wurden getödtet. ganze Häuſerreihen zum Einſtur; 
gebracht und viel Dieh weggeſchwemmt. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


» ſediſon] ſoll an der Dervollſtändigung eines 
pparates arbeiten, der eine Combination von 
honograph und Kinetoſhop darſtellen ſoll. 
Mit Hilfe deſſelben ſoll das lang erftrebte Ziel 
fänden werden, Bühnenvorgänge jeder Zeit voll ⸗ 
N reproduciren und ſomit die Verkörperung 
Zu Rollen durch 


Abgeordnetenhaus, 
Berlin, 29. Mai. Das Abgeordnetenhaus nahm 
beute die Geſetzentwürfe betreffend Errichtung 


eines amtsgerichts in Dilkomo in dritter 
Pefung, betreffend den Erlaß polizelliher Straf⸗ 
derfügungen wegen Uebertretung ſtron- und 
lchiftahrtspolizeilicher Dorſchriften auf oer Elbe 
und dem Rhein, ſowile den Zuſatzartinel zur 


Novelle über die Rhein-Schiſſahrtsacte von 1868 an. 


Es folgte die zweite Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs betreffend das Derwaltungs-Straf⸗ 
verfahren bei Zuwiderhandlungen gegen die Boll» 
geſetze und die ſonſtigen Vorſchriften über in- 
directe Reichs- und Candesabgaben forte über 
die Beſtimmungen über die Schlacht- und Wild- 
preifteuer. Abg. Im Walle (Centr.) beantragte 
die Zurückverweiſung an die Commiſſion. 5 


Prozeß v. Tauſch. 

Berlin, 29. Mai. Zunächſt wurde heute der 
Schriftſteller Maximilian Harden als Zeuge ver- 
nommen, der über feine Beziehungen zu Tauſch 
im weſentlichen das bereits Bekannte ausſagt. 
Sodann beginnt die Dernehmung des Zeugen 
Staatsſecretär Frhrn. v. Marſchall. 


Berlin, 29. Mal. der Kaiſer iſt heute früh 
77 Uhr hier eingetroffen und nach dem Schloſſe 
gefahren, von wo er ſich alsbald zur Abnahme 
des Brigade-Exercirens nach dem Tempelhofer 
Selde begab. 

Berlin, 29. Mal. Eine große Anzahl Reichs» 
agsabgeordneter fuhr heute in zwei Extra- 
zügen zur Gartenbauaus ſtellung nach Hamburg. 
am pieſigen Bahnhof wurden fie von einem 

orſtandsmitglied der Ausſtellung empfangen. 

lle Parteien waren unter den Reifenden ver- 
deten, ſehr zahlreich auch die Socialdemokraten. 
bg. Ahlwardt war mit ſeiner Frau ebenfalls 
anweſend, überhaupt ſah man viele Damen 
unter den Abfahrenden. Eine Anzahl Abge- 
ordneter war verhindert, ſich an der Reiſe zu 
eiheitigen, weil fie gleichzeitig Mitglieder des 
Abgeordnetenhauſes find und die heutige Sitzung 
nicht im Stich laſſen wollten. 

— Der Miniſter des Innern hat genehmigt, 


55 die Communal-Sparkaſſen mit der preußi⸗ 
2 Centralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin in 


ombardperkehr treten dürfen. 

ee 5 Sirofkammer in Metz hat heute gegen 

Föhigun nen Hauptmann d' danne wegen 

e unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 

en it. Oberſt Frhr. v. Hoiningen gen, Huene, 
“ST des Generolſtades des 16. Armeecorps, 

der einzige Zeuge. Der Angeklagte wurd 


nicht abgeurtheilt, ſondern zur Unterſuchung ſeines 


ere ee Schauſpieler der | geb. 


| S. d. Scha 


Geiſteszuſtandes auf ſechs Wochen einer Irren- 
anſtalt überwieſen. 

London, 29. Mal. Der Correſpondent der 
„Times“ meldet aus Kihen von geſtern, der 
Miniſterpräſident habe ihm erklärt, daß Griechen⸗ 
land ſich nicht verpflichtet fühle, zur Erleichterung 
der Durchführung des europäiſchen programms 
beizutragen und daß ſich Griechenland in dieſer 
Angelegenheit nicht darauf einlaffen könne, den 
Gendarm Europas zu ſpielen. 3 


Die franzöſiſche Bimetalliftenliga. 
Paris, 29. Mai. Unter den Theilnehmern an 
dem geſtern Abend veranſtalteten Banket der 
Bimetalliſtenliga befand ſich der Minifterpräfident 
Meline, der Handelsminiſter, der Genatspräfident 
und der Dice Präfident des Senats, ſowie 
amerikaniſche Senatoren und zahlreiche europäiſche 
Abgeſandte. Beim Nachtiſch wurden mehrere 
Reden gehalten, darunter iſt namentlich diejenige 
Melines zu bemerken, welche die Unzuträglich⸗ 
keiten in Folge der Schwankungen in den Wechſel⸗ 
Courſen hervorhob. 
Frankreich könne dieſe Frage nicht allein entſcheiden, 
dazu ſei die Mitwirkung der anderen Mächte noth- 
wendig. Die Vereinigten Staaten ſeien ſoeben auf dem 
Wege zur Cöfung des Problems in entſcheidender 
Weiſe vorgeſchritten und hätten die Frage auch Europa 
nahe gerückt, indem fie Bertreter entfandt hätten, deren 
Zuftändigkeit auf dieſem Gebiete als maßgebend gelte. 
Die Mitwirkung Frankreichs würde den Dereinigten 
Staaten nicht fehlen, um der großen Sache, die wir 
alle verfolgten, zum Erfolg zu verhelfen. Miline ſchloß 
ſeine Rede, welche von lebhaftem Beifall begleitet war, 
mit einem Hoch auf das Zuſammengehen Frankreichs 
und der Vereinigten Staaten und deren würdige Der- 
treter. 


Der Generalſecretär Théry verlas hierauf Zu. 
fiimmungstelegramme ausländiſcher Bimetalliften» 
Dereine, beſonders aus England und deutſch⸗ 
laud, und brachte im Anſchluß daran ein Hoch 
auf alle Bimetalliſten der Welt aus. 


Standesamt vom 29. Mai. 


Geburten: Oberfeuerwehrmann Paul Broſe, S. — 
Schloſſergeſelle Ernſt Gabloinyg, S. — Todtengräber 
Otto Redlich, S. — Arbeiter Guſtav Endrigkeit, T. — 
Arbeiter Ludwig Gennert, S. — Arbeiter Wilhelm 
Schulz, T. — Zöpfermeifter Johann Salewski, T. — 
Schneider Chriſtoph Balandis, S. — Depot- Dicefeld- 
webel Wilheim Müller, T. — Maſchiniſt Robert Gutz 
mann, T. — Schloſſergeſelle Franz Gamlomshi, S. — 
Bierfahrer Auguft Brunke, T. — Töpfermeiſter Eugen 
Baumann, S. — Bahnmeiſter-Aſpirant Paul Queitſch, 
S. — Arbeiter Johann Dybowsky, S. — Unehel.: 3 T. 

Aufgebotes Schmiedegeſelle Karl Harnack und 
Rofalie Gertrude Leszkowska, beide hier. — Arbeiter 
8 Johann Drews und Gufanna Dombrowski zu 

d. 


Heirathen: Comtoiriſt Oscar Julius Pich und Elifa- 
bei) Magdalene Korn. — Hausdiner Martin Ferdinand 
Epp und Johanna Wilhelmine Wiens. — Arbeiter 
Friedrich Anton Herbſt und Anna Maria Koſchmieder, 
ſämmtlich hier. — Schmiedegeſelle Auguſt Kermann 
l iu e und Emma Luiſe Smolinski, 

her, hier. e 

Todesfälle: Kaufmann Theodor Ado ann 

— eee eee 5 sr 3.— 
ffners bei der elektriſchen Straßen -Eiſenbahn 
Johann Regin, 9 J. 5 M. — T. d. Schuhmachergeſellen 
Guſtav Sels, 2 M. — Wirthin Caroline Bleinert, 84 3. 
— Mittwe Caroline Leiß, geb. Noſanowski. 86 J. — 
Haufirer Hermann Guſtav Boeck, 61 J. — Frau Anna 
Dorothea Renate Dirſchauer, geb. Felgenhauer, 71 8. 
— S. d. verſtorbenen Arbeiters Martin Kerwinski, 
2 J. 4 M. — Unehel.: 1 S., 1 T. 


n a 
Noggen per Tonne von 1060 Kilogr. per 714 Br. 
ormalgewicht 19 09 
grobkörnig 738— Gr. 107 M bez. 
Gerte per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito kleine 
609 Gr. 74 M bey. 
Grbfen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito weiß 
79 M bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Ailogr. inländiſcher 
120 N 0 a 
Kleie per Kilocr. Weizen- 2,95—3,15 M bez., 
Roggen 3.55—3,70 M bez. 
Nohzucker per 50 Kilogr. incl. Sack Nendement 880 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,62 M Gd. 
Der Vorſtand der Produeten-Börſe. 


Danzig, 29. Mai. 


Getreidemarkti. (. v. Morſtein.) Wetter: ſchwül. — 
Temperatur + 150 R. Wind: SO. 

Weizen in flauer Tendenz und Preiſe abermals 1 N. 
niedriger. Beiahlt wurde für inländiſchen bunt 735 
Gr. 155 M, 761 Gr. 156 Al, hellbunt 740, 745 und 
747 Gr. 155 M, hochbunt 756 Gr. 158 M, weiß 766 
Gr. 160 M, für polnischen zum Tranſit hellbunt 744 
Gr. 122 M, hochbunt 734 Gr. 121 M, fein hochbunt 
glaſig 761 Gr. ab Speicher 127 M per Tonne. 
Ferner iſt gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. Weizen 
Lieferung Juni-Juli 159 M, Juli-Auguft 154,50 Al, 
September-Oktober 150,50 M, zu handelsrechtlichen 
Bedingungen. ; 

Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 738 und 
750 Gr. 107 M. Alles per 714 Gr. per To. — Berfte 
iſt nur gehandelt ruſſiſche zum Tranſit nleine 609 Gr. 
74 per Tonne. — Hafer inländifher 120 M per 
Tonne bezahlt. — Erbſen ruſſiſche zum Zranfit Zutter- 
79 M per Tonne gehandelt. — Weizenkleie grobe 
3,15 M, feine 2,95, 3,05 M, fein bejeht 2,55 M per 
50 Kilogr. bez. — Roggenkleie 3,55, 3,65, 3,70 M 
per 50 Kilogr. gehand. — Spiritus unverändert. Con- 
tingentirter loco 59,70 M Br., nicht contingentirter 
loco 40 A Br. 


Berliner Viehmarkt. 

(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 31g.“ 
Berlin, 29. Mai. Rinder. Es waren zum Verkauf 
geſtellt 3855 Stück. Das RNindergeſchäft wichelte fi 
ruhig ab, es bieibt nur unweſentlicher Ueberſtand. 
Bezahlt wurde für: 1. Qual. 56—59 Al, 2. Qual. 
49-54 M, 3. Qual, 42—7 M, % Qual. 35—10 M 
per 100 Pfd. Sleiſchgewicht, 
Schweine. Es waren zum Berkauf geſtellt 8362 Stück. 
Der Handel verlief ruhig; der Markt wurde 
geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 48 M. aus- 
geſuchte Waare darüber, 2. Qual, 46—47 M, 3. Qual. 
4—35 M per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 
Kälber. Es waren zum Derkauf geſtellt 1710 
Stück. Ruhig. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 60—63 Pf., 
ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qual, 54—58 Pf., 
3. Qual, 48 — 52 Pf. per Pfund 3 

Kammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 8765 Stiick. 
Am Kammel-Markt war der Geſchäftsverlauf glatt, 
ohne Ueberſtand zu hinterlaſſen. Bezahlt wurde 
für: 1. Qual, 52—53 Pf., CTämmer bis 55 Pf., 2. Qual. 
50—51 Pf. per Pfund lebend Gewicht. 


Spiritus. 
Königsberg, 29. Mai. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Mai, loco, nicht contingentirt 40,20 M, Mai nicht 
contingentirt 40, 10 M, Juni nicht contingentirt 40,10, 
Juli nicht contingentirt 40,20 M, Auguſt nicht contin- 
2 „50 M, September nicht contingentirt 40,60 


Butter und Käſe. 
Berlin, 28. Mai. ochen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Die Zufuhr von Butter — theils 
in Blendlings-, theils ſchon in reiner Graswaare be- 
ſtehend — hat ſich dermaßen vergrößert, daß ſelbſt 
das bevorſtehende Feſtgeſchäft der ftarken Derflauung 
des Marktes nicht entgegenwirken konnte. Laut Nach. 
richten aus Hamburg wäre dies dort noch in weit 
ſtärkerem Maße der Zall und hätte die Auction des 


Rigt hat. In Land- 
butter liegt das Geſchäft viel ſchlimmer. Es drängen 
ſich hiervon ſo erhebliche Mengen zu und noch dazu 
zumeiſt unhaltbarer Qualitäten an den Markt, die zum 
großen Theil unverkauft bleiben müſſen, daß hierfür 
Preiſe erſt gar nicht notirt werden konnten. 


örſen-Depeſchen Preisfejtftellung der von der ſtändigen Deputation 
® j 3 5 ſch 2 gewählten Notirungscommiſſtion: Hof- und Genofjen- 
Berlin, 29. Mal. ſchaftsbutter Ia. 88 M, Ha, 88 M; abfallende 82 M. 
Cr s. v.28. rs. v.28. Berlin, 28. Mai, (Driginal-Bericht von Carl Mahlo.) 
Meizen, gelb | 9% ruſſ. A. 80 103,100 — Näfe. Hierin heine Veränderung. Bezahlt wurde: 
Nai . 16150 161,75] 4% neue ruſſ. 66,70 66,75 9 Für prima Schweizer, echt und ſchnittreif, 80—90 M, 
Juli.. . 160,50 161,00 Türk. gdm. 91,00 91,20 ſecunda, oft- und weſtpr. 1. Qual. 66—72 M, 2. Qual. 
Roggen ; 4% ung. Srl 108,30 10425 $ 45—60 AM, echten Holländer 70—80 . Limburger 
Nat. . — |11650] Mlaw. ©.-A.| 87,0 86,00 in Gtücken von 1¾ Pfund 35-40 AM, Quadrat-Back⸗ 
Juli. . 116,25 116,75] do. ©.-P.| 122,75 122,75 | fteinkäfe 9—12 M. 16—21 M per 50 Kilogr. — Gier. 
Hafer Oſtpr. Südb. Bezahlf wurde 2, 10—2,45 M per Schock, bei 2 Schoch 
ai 128.50 129,00 Stamm- A. 97,00 96,00 Abjug per Kiſte (24 Schoch). 
ra 128,50 129,00 eg a 150,25 149,40 — 
5 „ Nexihan.] 89.40 89,40 Kleeſamen. 
85 ee en 54,6016% do. 97.60 97,40 Breslau, 27. Mai. (Samen- Bericht von Oswald 
Spi b er 52, 0 52,005 J Anat. Ob.“ 88,60) 88,40 } Hübner.) Das Geſchäſt am Gaatenmarkte war in der 
an usloco 40, 0 40,80 3% ital. g. pr.“ 57,70 57,80 abgelaufenen Woche ſehr ruhig; nach Pferdezahnmais 
ai 44,900 44,70] Danz. Priv. wurde noch ab und zu gefragt, und gingen Preiſe da- 
September 45,00 45,00) Bank.. — 141.00 für etwas zurück; die übrigen Grünfutterfaaten ſowie 
Petroleum Disc.-Com. 202,90, 203,00 Lupinen lagen geſchäftslos. 
per 200 Pfd.] 20,00 20,00) Deutſche Bk. 200.00 200,60 Ich notire und liefere ſeidefrei: Original * 
* Reichs- A. 104,10 104,10 Deft. Erd. -A. 227,00 226,60 | Luzerne 56-66 M, italieniſche 45—50 M, Sand- 
2½ K do. 104.20 104, 100 p. Delmühle 102,50 103,00 Luzerne 80-64 M, engliſches. Raigras Ia. importirtes 
3% do. 97.90 38,00) do. Prior. 111.00 111,00 J 14—16 Al, ſchleſiſche Abſaat 10— 12 M, italieniſches 
27 Conſols 104,00 104,10] Caurahütte 163,75 163,10 | Raigras Id. imp. 9—16 M, ſchleſ. Abſaat 10—14 M, 
2½ do. 104.20 104,10) Deſtr. Noten 170,58 170,69 ] Thimothee 20—24 Al, Senf, weißer od. gelber 10—14 M. 
3% do. 98,50 98,40 Rufl. Noten 216,80 217,00 Seradella 1014 M, Buchweizen, ſilbergrauen, 9—12 
3½ pm. Pfd. 100,30) 100,40] London kurz 20,365 — M, brauner 7—9 Al, Knörich, langrankiger, 10—12 
3½ J weſtpr London lang 20,3050 — „ kurzer 9—11 M, Zuckerhirſe 15—18 M, Delrettig 
Plandbr.. 100.20 100.20 Warſch. kurz] 218,30) — 1015 Al, pferdezahn- Mais 7—8,50 MM, Sandwicken 
do, neue . 100,20 100,10] Barz. Pap.-5. 19 1.50 189,50 | 12—15 u. per 50 Kilogr., Lupinen gelbe 10,50—13 
A b ana ee? 68 8 18850 = blaue 10,50—-12 M, Wicken 1,018 AK, 
. . 2 5 , 2 el — „Dictoria-Erbſe 
Bert. Hu. 6f. 162.00 162.40 Dresd. Bang 158.60 15880 der 400 Aue Neis. IB-IT M 
F = 10 oo Darm, do. 156,50 158,10 r m 
(letzt 4%) .| 93, etersb,kurz| 216,20 Wolle und Baumwolle. 
9% rm. Gold. Petersb. lang 213,95 214,10 * ai. Baumwolle. Stetig. Upland 
Rente 1800 89,00 82.00 4%öft.Golor | 109,70 104,80 | mist deer 35.50 Pf. en 
Harpener 184,00 184,00 Liverpool, 28. Mai. Baumwolle. Umſatz 7000 


Privatdiscont 2½¼. Tendenz: ſchwach. 
Berlin, 29. Mai. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Gute Haltung der weſtlichen Börſe von 
geſtern ſowie weitere andauernde günſtige Stimmung 
für Hütten und Kohlenactien bewirkten, daß die 
Börſe in den weitaus meiflen Gebieten fell 
tendirte. Schweizer Bahnen auf Käufe des Heimath- 
landes kräftig erholt. Transvaal ſteigend au 
auf Erwartung günſtiger Dividende, Kanada-Pacifie 
belebt, auf Einnahme-Plus vom April von 136 
Dollars. Fonds ſtill, Truſt-Dynamit gebeſſert. A 
Bahnen lebhaft gefragt. Schluß abgeſchwächt auf 
Realiſtrungen der Zagesipeculation, Privatdiscont 21/4. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 

von Sonnabend, den 29. Mai 1897. 

Für Getreide, 3 und Delfaaten werden 

außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 

Sactorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Allogr, 

„ er und weiß 756--766 Gr. 158 bis 


bez. 
inländiſch bunt 740—761 Gr. 155—156 M bez. 
tranfito hochbunt und weiß 734—761 Gr. 121 bis 


127 M bez. 
tranſito bunt 744 Gr. 122 M bez. 


Ballen, davon für Speculation und Export 300 Ballen. 
Willig. Indier % niedriger. Diddl. amerikaniſche 
Lieferungen: Ruhig. Mai-Jüni 4% Käuferpreis, Juni- 
Juli 4—4¼ do,, Juli-Kuguſt 4/—4 Berkäuferpreis, 
Auguſt-Sepibr. 359% do., Gept.-Ohtbr. 35/4 do. Ont. 
Nopbr. 3½ do., Novbr.-Dezbr. 34/6 —3/½ Käufer ⸗ 
preis, Dezbr.-Jan. 3% —3½¼% Derkäuferpreis, Jan.“ 
Februar 3% 3%, do., Februar-März 3% d. do. 


Eiſen. 

28. Mat. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 44 sh. 8 d. Warrants Middles- 
borough III. 39 d. 9 sh. 

Glasgow, 28. Mai. Die Vorräthe von Roheifen 
n den Stores belaufen ſich auf 356 690 Tons gegen 
Tons im vorigen Jahre. die Zahl der im 
Betriebe befindlichen Fochöſen beträgt 81 gegen 81 im 
vorigen Jahre. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 
! 28. Mat. Bankausweis. Baarvorruth in Gold 
412000, Baarvorrath in Silber 1 000, 
Bortefeuille der Hauptbank und der Fil. 664 476 000, 
otenumlauf 3 635 023 000, Laufende Rechnung d. Priv. 
519489 000, Guthaben des Staatsſchatzes 201 683 000, 
Geſammt-Dorſchüſſe 349 647 000, Zins- und Discont- 
Erirägn. 8911000 Francs. Verhältniß des Noten 

umlaufs zum Baarvorrath 88,14 } 

—— — 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſfer, 28. Mai. Wind: SD. 
Angekommen: Dlof (SD.), Kriſtenſſon, Dbenfe, 
leer. — Mars (SD.), Binkhorſt, Amſterdam, Güter. — 
Stella (SD.), Fr | ar ng 0 Güter 
Bejegeit: Ernit (SD.), Haye, Hamburg, 
und (850, Klöfnorn, Köln, Güter. — Gottfried 
(SD.), Rojengreen, Stockholm, Getreide. 
29. Mai. Wind: SO. ſpäter N. 
Angekommen: Ruth (Sp.), Carlſſon, 
(via Kopenhagen), Güter. 
Gefegeit: Nordſtern (S.), Schröder, Pillau, leer. 
Nichts in Sicht. 


Einlager Kanalliſte vom 28. Mai. 
Schiffsgeſäße. j 

Stromab: Max Guhl, Wioclameh, 129 To. Weizen. 
Ernft Chr. Mix. — C. Böhnke, Ziegenhof, 25,5 To. 
Weizen. KH. Stobbe, — J. Zimmermann, rinzlaff. 
22,5 To. Weizen, N. Sartorius. — J. Schulz, Di. Cnlau, 
12,5 To. Hofer, 13 To. Senf. S. Blum, — D. „Linau’, 
Elbing. Güter, Ad. v. Riefen, — X. Arendt, Guccafe, 
75, — 3. Schulze. Succafe, 10, — J. Jablonski. 
Succaſe, 105 To. Ziegel. Haurwitz u. Co. — 3. Beyer. 
Bromberg. 140, — C. Panfegrau, Wengern, 130, — 
H. Dörke, Wengern, 119 To. Ziegel. O. C. Grams. — 
J. Tuſchinski. Aniebau, 110 To. Ziegel. Alex. Fey. — 
N. Tilitzni. Labiau, 125 To. Bretter. Abraham, — 
L. Gieſe, Püplin, 103 To. Breiter, Schönnagel. — 
B. Zufhinski, Gelmahütte, 50 To. Glas, Schwidop. 
Danzig. — L. Jankowski, Nabel, 112 Te. Melaffe, 
Dieler u. Hartmann, — Jacob Wieſe, Kruſchwitz, 
127 To. Melaſſe, Joh. Ick, Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 2 Kähne mit Roheifen, 1 Kahn mit 
Kohlen. — D. „Einigkeit“, Danzig, Güter, Dienhöfer, 
Königsberg. — D. „Tiegenhof“, Danzig, Güter, Aug. 
Zedler. Elding. 


Meteorologifche Depeihe vom 29. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegrapgiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


Kamburg 


Stationen. Fi. Wind. Meter. Tel. 
Mullaghmore men 5 molkig 
Aberdeen 733 SSW 5 wolkig 
Ehriftianfund 752 Os 4 wolkig 17 
Kopenhagen 758 Sm 2 halb bed. 13 
Stockholm 758 OsSd 4 bedecht 18 

aparanda 766 |ftil — wolkenlos] 19 

etersburg 764 19 1imolkenlos| 17 
Moskau = 763 Ono] 1 wolkig 7 
Corkaueens town 746 A halb bed. 
Cherbourg SSW 3 wolkig 
Helder 755 WSW 4 heiter 
Sylt 75 G 4 halb bed. 
Hamburg 758 SS 4 halb bed. 
Swinemünde 759 SSW 1 wolkenlos 
Neufahr waſſer 757 D 4 bedecht | 
Diemel 755 18 DOND__2 bedeckt 
Paris 758 888 3 wolkig 15 I 
Münſter 758 O 5 bedecht 14 
Rarisruhe 261 EW 5 bedec | Mm 
Wiesbaden 759 SW 2 bedecht 14 
München 764 M 5 wolkig 13 
Chemnitz 761 Im 1 wolkenlos 14 
Berlin 760 SW 2 wolkenlos 14 
Wien 761 DW 2 wolkenlos 17 
Breslau 760 IRM 2 wolkenlos] 14 
5 d Ag 61 SW 5 wolng 243 5 ı— 
Niza 761 /O 1 wolkenlos 16 
Trieſt 759 ſtil — wolkenlos 20 


Scala für die Windſtärke: 1 leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark. 7 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

. Meberfiht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum, nordwärts fortichreitend, liegt 
bei den Hebriden, gegenüber einem KHochdruckgebiete, 
welches ſich von Südfrankreich nordoſtwärt 


s na 
Böhmen erflreckt; ein anderes Hochdruckgebiet lagert 


über dem nördlichen Rußland. Ueber Mitteleuropa ift 
ber Luftdruck erg Bei leichten bis fiarken füd- 
lichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland warm, im 
Weſten trübe, im Oſten heiter; fait überall iſt Regen 
gefallen, 21 Mm. zu Wuſtrow, 25 Mm. zu Gmine- 
münde und 28 Mm. zu Berlin; in Oſtideuiſchland 
fanden auch ſtellenweiſe Gewitter ſtalt. 


Deutſche Seewarte. 


Celſius. 


22,5 9, 
16.2 | 451. 
18,5 ”. 


— f . ge Regen, 
; wolkig. 
e ermötht, 


” 


Fremde. 


Hotel du Nord. Dr, Gerhardt und rüde 
Stabtbauräthe. 5 aus Ben aD 2 
Manzel a. Peſen, Fabrihant, Heriberg a, Beſen, Nenlier, 
Moritz a. Poſen, Stadtbau-Inſpeckor. Placzek 
Poſen, Rechtsanwalt. Kindler aus Polen, Arch 
Copiaguine a. Thorn, Conſul. Frau Rittergutsbefiher 
v. Oldenburg a. Januſchau. Ceiſt a. Bremen. Dr. Cor- 
fepius aus Dresden, Ober- Ingenieur. Girlver aus 
Bremerhafen, Ingenieur. Lorenz a. Berlin, Director, 
Borgſtedt a. Elbing. Ober- Ingenieur. Frau Profefior 
Cuno n. Frl. Tochter aus Graudenz, Achtelſtetter aus 
Halle und Peters a. Berlin. Ingenieure. Bugley aus 
Berlin, Geh. Rath. Weinrich a. Frankfurt, Härter aus 
Breslau, Riekes a. Hamburg, Brix a. Berlin, Breslan 
a. Görlitz, Reichart a. Köln, 2 a. ze Götze 
a. Dresden, Mäder a. Bremen, Schwade a, Siralfund. 
Webeler aus Braunſchweig, Jährmann a. Berlin, 
Machol a. Breslau, Krebs a. Greiz, Müller g. Ino- 
wrazlaw, Gayler a. Eßlingen, Ziſcher n. Gem. a. Berlin, 
Schröder und Entholt a. Bremen, Zleifhmann a. Köln. 
Kunz a. Breslau, Füller a. Kaſſel, Levy, Groß, eis. 
3 Schulze, Müller a. Berlin, Siebert a. Elbing, 

aufleute. 


Walters Hotel, Herrmann n. Gem. und Töchter aus 
Köniz, Landgerichts-Präfident, Teßmar 2 Berlin, 
Beh. Resierungsraib. Wichert a. Berlin, Geb. Qper⸗ 
Baurath. Schwering a. Berlin, Geh. Baurath. Frau 
Dberfilieutenant v. Bodewils a. Gtolp. Naſchke n. Ge 
a. Hickenau, Nittergutsbeſttzer. Naſchke a. Dittrichsdo 
Rittergutsbefiher. Raſchke a. Dorotheenhof, Ritterguts- 
befiter. Ruhdel a. Köni berg, Rentier._ Huber 
Thorn, Lieutenant. Eiferk a. Tiiſtt und inter 
Bielefeld, Fabrikbeſider. Reichel a. Ca: 
wirth. Frau Bender, geb. Hann, a. Berlin, 
Infterburg, Roßarn. Frau Rittergutsbeſiger v. Kries 
a. Trankwitz. Zeiten g. Hannover, Tinteinot a. Vlotho 
5 a. London, Cewin n. Gem. a. Berlin, 
Kaufleute. 

otet Germania. Hagen aus Danni 
Meer a. Candsberg, Director, Schalte 8 
Sie — ener, Su. ee , of 

e 2 . rl. v. Do 

Schade a. Tilt 5 


me). Ten 


Derantmortlic für den politischen Theil, Fenitieton und Vermischen 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen N se Kandele Mating 
heit und den ur ai redachonellen Iugcit, jowie den Ifen elke 
A. Klein, beide in Danng. - 


Familien Mehrichten | | 
Heute früh entſchlief ſanft 
Durch die Fact Geburt” nach ſchwerem Leiden meine 
eines — 2 liebe Frau, unfere gute 
e den genere Mutter, Großmutter und 
und Frau. (12775 Tante, Frau 


2 den 29. Ae 4 Kenate Dirſchauer, 


2 geb. Felgenhauer, 
im 72. Lebensjahre. 
Dieſes zeigentiefbetrübt an 
die Kinterbliebenen. 
Danzig, den 29. Mai 1897. 


Seefahrt des Salondampfers „Drache“ 
nach Zoppot und Hela 


bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Sonntag, den 
30. Mai. Abfahrt Johannisthor 2½, 1 aopret 3% Uhr 
Nachm., Rückfahrt Hela 7, Zoppot 8½ Uhr Abends. 
Fahrpreis r Retourbillet M 15 Sr Tour 60 
„Hela 5 „ 1,50, Kinder M 


Dampfer fahrt Dene, 

Am Sonntag, den 222 5 Abfahrt Weſterplatte 2, 4½, 
71% Uhr, Zoppot 3, 5, 8 Uhr Nachm. Fahrpreis: . 
Zünferbillet 2, Rinder: " Eingelbillet 3 30 3, Fünferbillet M 1, 


von 2 Mark an 


empfiehlt (12759 


Carl Rabe, 


Canggaſſe Nr. 52, 
Herren- und Knaben-Confections-Geſchäft. 


Heute früh 6½ Uhr ſtarb 
nach langem Leiden unſer 
lieber Sohn 


Johannes 
im 38. Lebensjahre. 


Die Beerdigung findet 
Dienſtag, Vormittags 10 Uhr, 


„et „ be, on dem fue ae, ( Tonlisie Danzig —Reufahrwaher — Beiterplate. | Sport - Artikel. 
ee Frauengaſſe 47, nach dem Am Sonntag, den 30. Mai, fahren die Dampfer nach Bedarf. A i — —— - — 


Marienkirchhofe (Halbe 


Allee) ftatt, (12752 Don Montag, den 31. Mai, ab fährt das 5 755 — Johannis- 


thor um 8 Uhr, von Weſterplatte um 9 Uhr Abends. 
„Veichſel““ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Geebad-Actien- 
Geſellſchaft. (12740 


„ 5 Eugen Hasse, Kohlenmarkt 25, am Stockthurm, 


empfiehlt fein großes Lager in 
Tricotagen, fertiger Herren- u. Knaben-Confection 


ſammt Frau u. Geſchwiſtern. 
Danzig, 29. Mat 1897. 


zu billigen, 3 2 4 
f reiner 
Statt jeder beſonderen Meldung. Socken, Kerren-Sommerpaletots Dom aut, ar . Mo l eleganter Stoff. 
Si 7 E Herren-Sommerpaletots Graatenereten et Seit Je ge . 
Heute Morgen gegen 9 Uhr entſchlief rü ümp @ 2 Herren-Anzüge f Bart! und Tauber gefertiat, aus en 
ſanft nach langem ſchweren Leiden mein te. — er 
lieber Mann, unfer guter Vater, Großvater, u: = W ar nen, n 


Strumpfwaaren-Fabrik 
Otto Harder, danzig, 


Große Krämergaſſe Nr. 2 u. 3. (12708 
m 69. Lebensjahre, tief betrauert von 


den Hinterbliebenen. a SZ 8 er 8 Elbinget 
5 _ 455 “a — a We ; F 5 Ay elwein, 


garantirt rein, ohne je 8 


Spritzuſatz, herrlich. Getränk] 
wührend des Sommers, 


: 7 dib. Marmeladen, 


eee Genen de lets, Fruchtſäfte 
in ELBING (E.G.m.b.H empfiehlt die 


Obsthaile 


28 Gr. Wollwebergaſſe 28, ales 
Niederlage der Obſigenoſſenſchaſt in Elbing. 


Schwiegervater, Schwager und Onkel, 
der Kaufmann 


Adolph Hoffmann, 


Li ba roßes len eſfin in deutſchen, engliſchen und franzöflihen 
tollen in allen Deſſins. 


Herren- e 48. 2 Das, ee feinftem Granit und Serge, 
Herren-Anüge nach Maaß, aus hocheleg. Stoff. A 8 engl. Roden, à 30,36, 40. U 
Confirmanden-Anzüge. 
aquet-KAnzüge aus Tuch, Kammgarn und Cheviot, à 8, 10, 12 MM, 
naben- und Kinder-Anzüge, in hocheleganten Muſtern, von 2, 3—4 M. 


Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch ſaubere Arbeit und guten Sitz aus und werden 
unter persönlicher Leitung meines Zuſchneiders unter Garantie geliefert. 


Gasmotoren-Fadrik Deutz. 


E Verkanistelle Danzig =& — 


Vorstädt. Graben 44 
Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 
Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote ete. 


„Otto’s neue Motoren“ werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


a Zür die vielen Beweiſe 
T eee nei 
inſcheiden und Begräbniß 


| N Seuhudr 
Bess hpetk⸗Flundern, 


täglich friſch geräuchert, empfe 4 
Buftav Brifchke einzeln ſowie de Derland tin 
lage ich Allen, zugleich im ſaubere Poſtkörbchen ſchon von 
Namen der Hinterdliebe- 6 Stück n 


en, meinen a 
Beil Caviar 


ank. 
Langfuhr, 29. Mai 1897. 
empfehle u. perſende in — 


Laura Briſchke, 2 
en Veeerdruck⸗Apparate 


geb. Raſch. 
5 e = a re neueſter Conſtruction 


Die Anlieferung eines eıfernen Matjesheringe 
Transport- und Logis - Brahms f h ge, ſowie 


dee ee ee Nalta⸗Kartoffelg, Spargel einzelne Armaturen 


Kostenanschläge gratis und franco 


— PETE, 


Jur Reiſe Salſon 


— 


— Kurhaus 
e Bedingungen u. Gustav Seiltz, ine 3 * R 0 
Beicmungen Baabe aße . Sunbegafte21,vis-u-visb.A1.Bolt, Emil A. Baus, empfiehlt als Gpecialität Sonntag, den 30: Mai 18971 
Bon Dafelcäfee Gnfendung Neue engliſche Gr. Gerbergaffe Nr. 7 und Hundegaſſe Nr. 124, Reiſe _ P e 1 i» eetiv e Großes 
— werden. Derfiegelte, mit Matjesheringe! e 


Militair-Concert, 


tfprehender Auficrift ver⸗ ; EN FERIEN NEN 1 Ab ad 1 j 
ſehene Angebote find Dis zum bens öge etroſten fen 577,7 EEE in großartiger Auswahl. 


ausgeführt vom Muſikcorps d 


Sonnabend, den 26. Juni d. J., Mr “ — N t Inf.-Regts. 128, itun 
Vormittags 11 Uhr, Matjesheringe 2 P bal A 5 2 2 5 des Röniglichen 1 8 
der unterzeichneten Waflerbau-|bei n 4 75 „Mars“ 20,.— Mk. Um Herrn Recofhemwik. 
inigection einreichen, moletot] eee „. j Touriſten-Perſpectiv „Ma 8 7 hängen, 5 5 alle 5 
ie Er = re d 
due as fein 14 Tage. — Quittungsbücher, 1 1 ’ De ee * Carl 1 8 8 . 7 ie ge öſten ren 187 
Gtralfund, den 25. Mai 1897. tum Quittiren der Kausmiethen, Möbel⸗ N rit und Magazin, Fernröhren. Bills haben Sütigheil, Uf 
Königl. Waſſerbauinſpeetion. 5: 2 1 3 iti ial- 
Tincauzer. Zinſen⸗Quittungsbücher Langenmarkt 20, 3 Die optifch- »oculiſtiſche Special Anftalt Freund ſaftl. Garten. 
Jur Dergebung der Lieferung à 10 Pf. neben Kotel du Nord, Röpergafie 2/3, wi 4 Li Tal Danzi \ 
von drei eiſernen Bauprähmen find zu haben in der empfiehlt ſein großes Lager von (12326 16 or ie 7 zig, Fritz Hillmann. 


Sonntag, den 30. Mai: 
TCetzte Sonntags- 


t hölſernem Boden im Wege 
Öffentlicher Ausſchreibung ſteht 
Termin auf 12748 


Expedition der 


ö aaren 
„Danziger Zeitung“. Möbeln, Spiegeln und Polſterw 


zu billigſten Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. 


Langgaſſe 44, gegenüber dem Rathhaufe. 
— — Fenn 


tag, den 14. Juni d. Js. . i 
ee | Dur nen 
imm ER BTEALERR 
bis zu weichem die mit entfore- rn. AN g amun Anke 8 
ee an verfebenen An- 4 : Corsets, Miniſterialreſcript altbekannte 
gebote verſchloſſen und porto- 1 I 
Meröinsungsanfhle a osen K Schülr zen, bei 4 ge. an Quartett 

erdingungsanſchlag u. Beding c. 1 chabel's gel. ge Sänger 
li Geſchäftszimmer 9 
a . — auch p Unterröcke Fußſchweiß aſta. und 
e Gen in e g ewöhnlich Eine enhüchenbe Wohltbat bei erhpa u. 1 großes Concert 
baar von hier beiogen werden. (kein Geheimmittel) empfiehlt zu ausserg 85 Ganz unſchädlich benimmt fie dem Uebel, ohne es von der 


Darienwerber, d.27.Mai1897.| | heilen billigen Preisen 5 895 alles Beläftigenbe, Kein Berl ch ai ws 


—— fuss W J Hallauer en . Stiechert & Co.. Münden. 


— 5 Einspritzun er A 0 3 „ 4 %%% %%% „4 

und sicher. ei ahren 

. bewährt, was Hunderte Langgasse 36, Fischmarkt 29, — — 

Es laden in Danzig: — — mn CF TORTE 
Eisſchränke, 


beweisen. (101 
Nach London: Bea 2 1.3 Mk: 
> "Blonde: EIN 5 In Danzig Löwen- und 

„Jenny“, ca. 12/15. Juni. 2 
Es ladet nach Danzig: Croquel-Spiele, beſter, bewährter Conftruction, 
JJ  (2TTBInır eigenes Zabeine, niit in empfiehlt in allen Größen 2670 
C. Gustav Rautenberg. 


SS" "Freda“ „ ca. 10.19. Juni. Rathsapoth.Langenmarkt, 
88. gun ea. 28. Mai/jabgegeben, Camwn-tennis-Gpiel- 
35 Langenmarkt 35. 


Hauskapelle. 
Anfang 4%½ — Uhr. (12753 


Montag, den & den 31. Mai: 


Beneſiz⸗ u. Abſchiedsabend. 


2 5 22 Raimund Hanke's 
ActiomBrauerel Leipziger Quartett- 


und 


Kleinhammer- Fark. 83 
D Sonntag, den 30. Mai cr.: ag Concert Sänger. 
Dienſtag, den 1. Junk: 


rosses Militair-Park-Concert. Eröffnung 


Anfang des Concerts 4 Uhr. Entree 25 3, Kinder 10 3. 
Die Colonnaden bieten für ca. 800 Perſonen genügend Unterkunft. Specinlitäten - Saijon. 
NB. Die Eitenbapnyüge fahren halftündtic) und Roften Rüc-| ——————— 
fahrtkarten II. Kl. 25 3, I 20 2. a276l] ink's Kaffeehaus, 
F. W. Manteuffel. Olivaerthor 8. 


> a ca. 7./10. Juni. 
seug wird gut u. ſchnell reparirt 
Th, Rodenacker, (12733 


Felix Gep 


Brodbänkengaſſe 49, DB» 
der großen Krämergaſſe. 


Zrockenes Sonntag, den 30. Mai: 


Siefernegobenhalg | _ _ Zerfterung gegen „ loldenhauer 's Etablissement. erster Gone 
san Fillbruchs⸗ Diehſahls⸗Schäden ar. Gamien.Guncert. zu ame 

Wandel, Verſicherungsgeſellſchaft 12099 Anfang 4½ Uhr, E Gängerheim. 
Geor n 2 En „e'ides” ahn⸗Atelier NLoppot, Kurgarten. Blumen- Spende 


Frößere Bolten Bohnen 
Banstubr Rr.59, am Macht. werder Well. 2735 in Berlin. für ſchmerzloſe Zahn. W Sonntag, 30. Mai 1897: Concert. 


Broipecte und näbere Auskünfte bereitwitiaft = die rationen, auch un dr 5 X ß N 1 ( kt, Antang en a Un: Entres 1051 
Sonntag: 


General-Agentur Danis Lachgas, 
unter 1 . des Aapelimeiter Familie Frei⸗ Hollen, 


Täglich friſch bereiteten 


Maitrank, 


don altem lieblichen Ober-Moſel 
und friſchen Aräutern, ſowie 
famratlihe andere 


Wein- Sorten g. 


empſiehlt 25 Wein- pp. Nieder- 


Als gan; AT Offer x 125 u und 
ein empfehle weizer 
Tilſiter Gahnenkäfe, alte dee etwas ee pro 


Hans Enss, Hundeg gaſſe Nr. 5 Plomben, Gebiſſe ſeder 
Tüchtise ere gasse, (lose! Art, mit auch ohne Platte. 


0, 70 u. 80 Tilſit En einrich Kiehau 
N Tetelbüle, org % 110 an ee en o Fühtun der dider ee. Arthur Mathesius, Anfang un Uhr, (12792 Anfang, be, (le 
E. eher Altſt. Graben 210. Zur ut N Bauchſp eck, Gr. Wollwebergaſſe 2, Kaſſeneröffnung 3½ Uhr. — 
NB. Für Wiederver at ei Rente u. 212035 ein junger Mann geſuch neben dem Zeughaus. Entree d Berfon 30 3. Druck und Dertag 
„ N Dierker Inter 12782 an diefs % für 3 ui, empfiebtt nes. „eben, Bm Beuahaus. Ainder unter 14 Jahren 10 3. ses A. TA Aafemann in bebe 


Hlexped. dieſer Zeitung erbeten. E. Busse, Weidengaſſe 4e. 


4 


Beilage zu Nr. 22592 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 29. Mai 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Abgeordnetenhaus. 


93. Sitzung vom 28. Mai, 11 Uhr. 


Nachdem das Haus in dritter Berathung den Bejeh- 
entwurf betreffend den Erwerb von Theilen des Aachen⸗ 
Maſtrichter Eiſenbahnunternehmens durch den preußiſchen 
Staat und den Nachtragsetat zum Gtaatshaushaltsetät 
für 1897/98 genehmigt hat, tritt es in 


die zweite Berathung der Bereinsgejegnovelle. 


Artikel 1 der Regierungsvorlage lautet: 

„Derſammlungen, welche den Strafgeſetzen zu- 
widerlaufen, oder welche die öffentliche Sicherheit, 
insbeſondere die Sicherheit des Staates oder den 
öffentlichen Frieden gefährden, können von den Ab- 
geordneten der Polizeibehörde ($ 4 der Verordnung 
vom 11. März 1850, Geſetzſammlung Seite 277) auf- 
gelöſt werden.“ 

Die Abgg. Graf Limburg - Gtirum (conſ.) und Ge- 
noſſen beantragen, vor Artikel 1 folgenden Artikel 
einzuſchalten: 

„Derſammlungen, von denen auf Grund von That- 
ſachen anzunehmen ift, daß fie die öffentliche Sicher⸗ 
heit, insbeſondere die Sicherheit des Staates oder 
die öffentliche Ordnung gefährden würden, können 
von der Landespolizeibehörde verboten werden.“ 
Dieſelben Abgeordneten beantragen außerdem, den 

Artikel 1 der Regierungsvorlage in folgender FJaſſung 
wieder herzuſtellen: 6 

„Verſammlungen, welche die öffentliche Sicherheit, 
insbeſondere die Sicherheit des Staates oder die 
öffentliche Ordnung gefährden würden, können von 
den Abgeordneten der Polizeibehörde ($ 14 u. |. w.) 
aufgelöſt werden.“ 

Die Abgg. v. Djiembomshi (freiconf.) und Genoſſen 
beantragen, dem Artikel 1 folgende Faſſung zu geben: 

„Verſammlungen, in welchen anarchiſtiſche, focial- 
demokratiſche, ſocialiſtiſche oder communiſtiſche, auf 
den Umfturz der veſtehenden Staats- oder Geſell⸗ 
ſchafts ordnung gerichtete Beſtrebungen in einer die 
öffentliche Sicherheit, insbeſondere die Sicherheit des 
Staates gefährdenden Weiſe zu Tage treten, können 
von den Abgeordneten der Polizeibehörde (8 4 der 
Verordnung vom 11. März 1850, Geſetzſammlung 
Seite 277) aufgelöſt werden.“ a 
Ueber den erſten Antrag des Grafen eimburg-Stirum 

findet eine beſondere Erörterung flatt. 

Abg. Schmieding (nat.-lib.): Ich kann namens 
meiner Freunde erklären, daß wir gegen dieſen Antrag 
ſtimmen werden. (Beifall links und im Centrum.) Nach 
der langen Erörterung bei der erſten Leſung erübrigt 
es ſich für uns, die weiteren Gründe auszuführen. 
(Beifall.) 

Abg. Winkler (conſ.) befürwortet den Antrag. 


nehm 
Abg. M le): Für uns iſt dieſer Antrag un⸗ 
9 sn (Be * ft dieſ 9 


Freunde, wie Sie wohl 

zu erklären, daß wir mit de 
wie gegen die Repreſſivmaßregeln des Art. 1 der Re- 
gierungsvorlage, auch gegen die von conſervativer 
Seite vorgeſchlagene und jetzt von der Regierung ſo 
warm begrüßte (Heiterkeit) Präventivmaßregel ſtimmen 
werden. (Beifall links und im Centrum.) 

Abg. Frhr, v. Zedlitz (freiconſ.): Trotz der Befür- 
wortung durch die Regierung muß ich Sie bitten, gegen 
den Antrag zu ſtimmen. Die Behörden int zu einer 
ſachgemäßen Ausführung dieſer Befugni überhaupt 


nicht im Stande. Dieſelbe würde auch zu einer 
ſolchen Verhetzung führen, die ſchlimmer wäre, 
als die, welche der Antrag treffen wolle. 
Solche Vollmachten könnte man der Regierung 


auch nur dann geben, wenn fie dieſelben ſelbſt ver- 
langt hätte. Wir legen 19 großen Werth auf die 

ahrung der verfaſſungsmäßigen Vereins- und Der- 
ſammlungsfreiheit wie Sie (links). Die Regierung 
hat ja zweifellos auch gar nicht an eine eee 
dieſer Freiheit gedacht. (Stürmiſcher Widerſpruch und 
Gelächter im Centrum und links.) Dieſe Behauptung 
iſt nur ein Manöver, um für die nächſten Wahlen uns 
bei den Maſſen zu discreditiren. (Lebhafte Zuſtimmung 
rechts.) Wenn wir eine ftarhe Regierung fordern, 
bleiben wir durchaus auf dem Boden der Verfaſſung. 
Auf der anderen Seite aber will man das parlamen- 
tariſche Regiment und die Dolksfouveränität; von der 
Oppoſition der Freiſinnigen, des Centrums und der 
Socialdemokraten kann man ſagen: Richter, Gröber, 
am Gröbſten. (Laden und Ohol im Centrum und 
links.) Wir legen aber Wer td darauf, daß durch 
dieſes Geſez kein Mißtrauen zwiſchen den Parteien 
entiteht, auf deren Zuſammenarbeiten wir Werth legen. 
Der Präſident ermahnt den Redner, zum Anirag 
Limburg zu ſprechen. Beifall.) Redner begründet 
(dann nochmals ſeinen Widerſpruch gegen den eonjer- 
valiven Antrag und erklärt, daß ſeine Freunde nur 
ocialrevolutionäre und — und — Zuruf bei den 

olen: nationalrevolutionäre!) nationalrevolutionäre 
— Heiterkeit) Beftrebnngen treffen wollen. (Beifall 
echts. 

Abg. Rickert: Wir wollen nicht mit Ihnen discutiren; 
id) beſchränke mich auf die Erklärung, daß wir gegen 
den Artikel ſtimmen werden. (Lachen rechks.) 

Abg. Porſch (Centr.) weiſt Angriffe, die der Abg. 
Frhr. v. 3edli gegen das Centrum gerichtet hat, zurück. 

Der Antrag Limburg -Stirum wird gegen die 
Stimmen der Tonſervativen abgelehnt. 

Der Präſident eröffnet die Berathung über Artikel 1. 

Abg. Rickert (zur Geſchäftsordnung): Um die Gr- 
örterung abzukürzen (ironiſcher Beifall rechts), möchte 
ich den Präſidenten bitten, die Erörterung über 
Artikel 1 und 3 zu verbinden. Ich glaube, auch die 
Betten drüben werden dagegen nichts einzuwenden 

aben, 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freiconf.): Ich bitte, dieſe 
beiden Artikel nicht zu verbinden. Jeder hat ſeine be- 
ondere Bedeutung, und auch der Antrag, den ich ge- 

ellt habe, iſt zu 3 ein anderer als zu 1. 

Gegen die Stimmen der Rechten wird Rickerts Vor- 
lag angenommen. 

Artikel 3 der Regierungsvorlage lautet: 

„Vereine, deren Zwech oder Thätigkeit den Straf- 
geſetzen zuwiderläuft oder die öffentliche Sicherheit, 
insbeſondere die Sicherheit des Staates oder den 
öffentlichen Frieden gefährden, können von der 

andespolizeibehörde geſchloſſen werden.“ 

Die ommiſſion hat dieſen Artikel geſtrichen. 
beanir.038- v. Djiembomwshi (freiconf.) und Genoſſen 

agen, dem Artikel 3 folgende Jaſſung zu geben: 
hrati ereine, in welchen anarchiſtiſche, 

stic ſocialiſtiſche oder communiſtiſche, auf den 
— ur} der beſiehenden Staats- oder Geſellſchafts⸗ 
lich nung gerichtete Beftrebungen in einer die öffent- 
— Sicherheit. insbeſondere die Sicherheit des 
— — gefährdenden Weiſe zu Tage treten, können 

n ber Landespolißeibehörde geſchloſſen werden. 


ſocialdemo · 


30 babe namens meiner | Stiel, würden mit der Zuftimmung_ zu 


AR EEE | 


Land hinauszurufen, 


Daſſelbe gilt von Vereinen, welche die Losreißung 
eines Theiles des Staatsgebietes vom Ganzen er- 
ſtreben oder vorbereiten.“ 

Die Abgg. Graf Limburg-Gtirum (conſ.) und Gen. 
beantragen, Artikel 3 in folgendem Wortlaut wieder 
herzuſtellen: 

„Vereine, deren Zweck ober Fee den Straf- 
geſetzen zuwiderläuft oder die öffentliche Sicherheit, 
insbeſondere die Sicherheit des Staates oder die 
öffentliche Ordnung gefährdet, können von der 
Landespolizeibehörde geſchloſſen werden.““ 

Abg. Schmieding (nat.-lib.) erklärt, daß ſeine Freunde 
keinen der beiden Abänderungsanträge guthießen und 
auch wiederum gegen die Negierungsvorlage ſtimmen 
würden. Sie hätten weder zu den Polizeibehörden 
noch zur heutigen Staatsregierung Vertrauen, um ihr 
fo weitgehende Vollmachten anzuvertrauen. 1 

Abg. Graf Limburg-Gtirum (conj,) befürwortet die 
Vorlage mit der Motivirung, daß es nothwendig ſei⸗ 
die Gtaatsautorität zu ſtärken. die Gefahr eines 
Mißbrauches wiege dem gegenüber nicht ichmer, 
umal ein ſolcher corrigirt werden könne. Seine 
Freunde hätten zur Regierung volles Derkrauen; 
dieſe habe mit der Einbringung der Vorlage 
etwas Richtiges gethan, gleichviel ob dieſe an⸗ 
genommen werde oder nicht, und er hoffe⸗ daß weitere 
Actionen nicht ausbleiben würden. Die Conſervativen 
würden in erfter Linie für die Vorlage, in zweiter für 
ihren Antrag und in dritter für den freiconſervativen 


immen. : 

1 Abg. Porſch (Centr.) führt aus, daß ſeine Freunde 
an ihrer durchweg ablehnenden Kaltung feſthielten, 
weil fie die beftehenden Geſetze für ausreichend und 
Verſchärfungen nur für ſchadenbringend hielten. Sie 
zögen vor, die Gocialdemohratie prattiſch und mit 
geiſtigen Waffen zu bekämpfen, und hätten damit Er- 
folge wie keine andere Partei. 

Miniſter des Innern Irhr. v. d. Recke betont, daß 
die Staatsregierung ſich bei der Vorlage der größten 
Zurückhaltung befleißigt habe. Die Commiſſion habe 
trohdem nur die Erleichterungen acceptirt, die Be- 
ſtimmungen, auf welchen das e lag, ab- 
gelehnt und nur die betreffs der Minderjährigen be- 
halten. Das Bedürfniß, die Machtmittel der Regierung 
zu verſtärken, könne nur denen nicht nachgewieſen 
werden, welche von vornherein nicht die Abficht hätten, 
ſich überzeugen zu laſſen. Der Miniſter theilt eine 
Rade von Fällen mit, in welchen in focial- 
demohratiſchen, anarchiſtiſchen, polniſchen und welfiſchen 
Derfammlungen . Aufreizungen aus- 
geſprochen wurden, ohne daft strafrechtlich hätte einge- 
ſchriiten oder der Derein hätte aufgelöſt werden 
können. Daß die Socialdemokratie eine Reformpartei 
geworden ſei, müſſe beſtritten werden. Ein großer 
Theil der Preſſe habe ſich leider . 8 hergegeben, mit 
dem 3 gegen die Vorlage die öffent⸗ 
liche Meinung zu fälfhen. Wenn fetzt die für die 
praktiſchen Bedürfniſſe des Staatslebens nothwendigen 
Mittel verweigert würden, ſo träfe die ablehnenden 
Parteien die Verantwortung, wenn ſpäterhin viel 
ſchärfere Mittel nothwendig würden. Ueber den frei- 
conſervativen Antrag habe noch keine Beſchlußfaſſung 
der Regierung ſtattgefunden; er, der Miniſter, bitte 
vorläufig. für die NRegierungs vorlage einzutreten, 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freiconſ.) empfiehlt den An- 
trag ſeiner Partei, welcher, indem er focial- und 
nationalrevolutionäre Beſtrebungen treffe, den Kern 
der Vorlage darſtelle, ſich an die Faſſung des 
Socialiſtengeſetzes anschließe und dabei auch der Geſetz⸗ 
gebung in anderen Bundesſtaaten entſpreche. Die 
Artihel 3 ihre 


5 


streu em Ri a a I & 4 55 N 1 
und i. Metig (Pole) erhlärt fih gegen die Dortage | ’ingen den Min > “bitten, "och er hie feine 
x = Stellung 7 der Gewerbeordn 5 x 

Abg. v, Kardorff (freiconſ.) hebt die Abnahme der einanderjeht. Tee 


monarchiſchen Gefinnung hervor und widerſpricht der 
Auffaſſung, daß das Socialiſtengeſetz die Gocial- 
demokratie nicht eingedämmt habe. Der Kampf der 
katholiſchen Kirche gegen die Gocialdemohratie hin- 
gegen habe keinen Erfolg; mit geiſtigen Waffen könne 
man gegen Verhetzung und Terrorismus ebenſo wenig 
etwas ausrichten wie gegen Diebſtahl und Mord. Die 
Nationalliberalen, die ſich ſonſt immer auf den Fürſten 
Bismarck beriefen, ließen deſſen Anſchauungen, wenn 
es darauf ankomme, fallen. 

Abg. Sattler (nat.-lib.) hält es nicht für richtig, in's 
daß die monarchiſche Geſinnung 
1 Fürſt Bismarck habe erſt kürzlich die Treue 

er Nationalliberalen beim Kampfe gegen die Social 
demokratie anerkannt. Seine Partei ſcheue ſich nicht, 
— Berantwortung für das Scheitern der Vorlage zu 

ragen. 

Abg. Rickert verzichtet auf das Wort. 

Abg. Lieber (Centr.) r gegen die Vorlage; die 
Beifpiele, welche der niſter vorgebracht, um ihre 
un darzulegen, könne er nicht beweiskräftig 

Hierauf wird mit den Stimmen der Rechten und 
io Theiles der Nationalliberalen die Debatte ge⸗ 
offen, 

In einfacher Abſtimmung wird zunächſt zu Artikel 1 
der Antrag des Grafen Cimburg-Gtirum und Gen. au 
Wiederherſtelung der Regierungsvorlage in verſchärfter 
Form abgelehnt gegen die Stimmen der Conſervaliven 
und einiger weniger Freiconſervativen, darunter au 
des Abg. v. Kardorff. Mit demſelben Gtimmenver- 
häliniß wird der urſprüngliche Artikel 1 der Regierungs- 
vorlage abgelehnt. 

Hierauf findet namentliche Abſtimmung über den frei- 
conſervativen Antrag zu Art. 1 ſtaft. Der Antrag 
wird mit 206 gegen 193 Stimmen abgelehnt; dafür 
ſtimmten die Conſervativen, die Freiconſervativen und 
der nationalliberale Abg. Bueck, deſſen Abſtimmung 
auf der Rechten mit Beifallskundgebungen begrüßt 
wurde, dagegen ſtimmten geſchloſſen die beiden frei- 
ſinnigen Parteien, das Centrum, die Nationalliberalen 
mit der einen erwähnten Ausnahme und die Polen. 
Das Ergebniß der Abſtimmung wurde auf der Linken 
und im Centrum mit Beifall, auf der Rechten mit an- 
haltendem Ziſchen aufgenommen. f 

Ueber den Antrag Graf Cimburg-Stirum zu Art. 3 
bleibt die Abſtimmung zunächſt zweifelhaft. Die Aus- 
zählung ergiebt, daß 140 Abgeordnete dafür, 246 da⸗ 
gegen find, der Antrag iſt alſo abgelehnt. Die weitere 
Abſtimmung ergiebt auch die Ablehnung des Art. 3 
in der Regierungsfaſſung und des freiconſervativen 
Bungee mit demſelben Stimmenverhältniß wie bei 

rtikel 1. 

Es wird nunmehr die Debatte über Art. 2 eröffnet. 

Artikel 2 lautet nach der Commiſſionsfaſſung: „An 
Derfammlungen, in denen politiſche Angelegenheiten 
erörtert oder berathen werden ſollen, dürfen Minder ⸗ 
jährige nicht Theil nehmen.“ Abgg. Graf San; 
Stirum und Gen. (conj.) beanträgen, das Wort 
„ſollen“, welches die Commiſſion der Regierungs- 
vorlage zugeſetzt hatte, wieder zu ſtreichen. 

Abg. Porſch (Centr.) erklärt ſich im Intereſſe der 
Wuerde Arbeitervereine gegen den Ausſchluß von 
Minderjährigen. In manchen Fällen 15 die Verhand- 
lung vor 5 en ſogar erwünſcht. guch k nnge 
das Derbot gar nicht feinen Zweck erfüllen, da die 
Minderjährigen doch in Fabriken mit älteren Arbeitern 
zuſammenkommen. Gerade deshalb fei eine Gegen- 
wirkung in Derfammlungen nöthig. 

Abg. Hanſen (freiconf,) Aang ich für die Com- 
miſſtonsfaſſung aus. Die Minderjährigen müſſen vor 
der Berührung mit dem focialdemohratifhen Gift be- 
wahrt bleiben. 

Abg. Rickert: Ich möchte bei dieſer Gelegenheit eine 
Frage an die hönigliche Staatsregierung richten. Auch 


ich habe ſchon im Reichstage die Beſtimmung in el 
der Minderjährigen bekämpft. Ich halte fie nicht blo 
für nutzlos, ſondern für ſchädlich. Indeß wir wollen 
ja heute nicht ſachlich über die Dinge weiter ver- 
handeln; ich möchte nur eine Ausnahme vorbringen, 
die nach dem Laufe der Commiſſionsverhandlung und 
nach der Rede des Miniſters in der Commiſſion mir 
allerdings möglich erſcheint. Der Miniſter hat in der 


„Nach feinen Erfahrungen ſei aber gerade hier 
der Punkt, wo man einſetzen müßte; er habe lange 
in einem induftriellen Bezirke gelebt und das ftets 
von den Induſtriellen gehört, daß über die Der- 
wilderung der jugendlichen Arbeiter geklagt werde. 
Es ſei z. B. auch daran zu erinnern, daß bei den 
großen Streiks häufig die unreifen Elemente, welche 
nichts zu verlieren und nicht auf Familien Rüchkſicht 
zu nehmen gehabt hätten, den Ausſchlag gegen Der- 
mittelung und für den Ausbruch oder die Fortſetzung 
des Streins gegeben hätten. Wenn auch nicht 
ſämmtliche Verſammlungen dieſer Art politiſche 
ſeien, fo treffe das doch für eine große Zahl von 
Fällen zu.““ 

(Sehr richtig! rechts.) Ich erſehe daraus, daß der 
Miniſter die Abſicht hat, mit dieſem Paragraphen auch 
in die gewerblichen Verhältniſſe der jugendlichen Arbeiter, 
die noch nicht mündig ſind, einzugreifen. 

Nun möchte ich den Minifter fragen: Wie ſteht das 
im Einklang mit dem 5 152 der Reichsgewerbeorb- 
nung? Dieſer Paragraph ſagt: 

„Alle Derbote und Strafbeſtimmungen gegen Ge- 
werbetreibende, gewerbliche Gehilfen, Geſellen oder 
Fabrikarbeiter wegen Verabredungen und Vereini- 
gungen zum Behufe der Erlangung günfligerer Lohn- 
und Arbeitsbedingungen, insbeſondere mittels Ein- 
ſiellung der Arbeit oder Entlaſſung der Arbeiter, 
werden aufgehoben.“ 

Der Miniſter hat in dieſem § 152 die Antwort auf 
feine Rede: Das iſt unzuläffig, geſetzwidrig! Reichsgeſel 
geht vor Landesgeſez. Sie haben nicht das Recht, 
dieſe Beſtimmung der Gewerbeordnung irgendwie auf ⸗ 
uheben oder zu gefährden. Ich halte es daher für 
ſelbſtoerhändlich. daß das, was der Miniſter in der 
Commiſſion gejagt hat, unausführ bar, geſetzwidrig wäre, 
Auch die noch nicht mündigen Arbeiter haben das Recht 
zu Derſammlungen, Verabredungen und Vereinigungen, 
um günſtigere Cohnbedingungen zu erzwingen. Das iſt 
ihre Sache; dieſes Geſeh könnte alſo unter keinen 
Umſtänden da eingreifen. Nun hat der Miniſter aller- 
dings geſagt: da wird es ſich in der Mehrzahl der 
Fälle nicht um politiſche Angelegenheiten handeln. Das 
Kammergericht habe entſchieden: Zu den politiſchen 
Gegenftänden im Sinne des Vereinsgeſetzes gehören 
ſolche, welche Socialpolitik, insbeſondere auch die Re- 
gelung der Arbeitszeit betreffen. (Hört, hört!) Wie 
ſteht denn die Sache nun? Ich möchte hier eine ganz 
klare und beſtimmte Antwort vom Miniſter haben. 
Iſt er nach ſeiner Rede auch heute noch der Meinung, 
daß der $ 152 jo einfach durch die Praxis der Polizei- 
behörden zu beſeitigen wäre? Das wäre eine Ungeſeßz⸗ 
lichkeit. Sie ſehen ſchon hieraus, daß dies in der 
That eine Beſtimmung iſt, die keinen Nutzen hat, und 
an unſere Nachbarn (zu den Nationalliberalen) möchte 
ich die Frage richten; Lohnt es ſich, um dieſer Be- 
hen, ie willen ſich den weiteren Gefahren auszu- 
ehen, die dieſes Geſez hervorruft? Wir haben heute 
allerdings mit 206 gegen 193 Stimmen geſiegt. Was 
im weiteren verlauf der Dinge vorkommen kann, das 
hängt von Zufälligkeiten ab, von Krankheiten ein- 
zelner Perſonen u. ſ. w. die Verantwortung, die man 
damit übernimmt, iſt groß. Ich werde alſo gegen alle 
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Commiſſion gefagt: 


Geheimrath v. Philippsborn: Ich muß zunächſt den 
Miniſter dagegen verwahren, daß er eine Anſchauun 
hat, die den 1 zuwiderläuft. Ueber das Verhältni 
des § 152 der Gewerbeordnung zu der preußiſchen 
Beſtimmung hat das Reichsgericht ſich in zwei Er- 
kenntniſſen ausgeſprochen, aus denen hervorgeht, daß 
ſich dieſer Paragraph der Gewerbeordnung nur auf 
ſolche Vereine bezieht, in denen wir es mit Derträgen 
zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern, nicht aber 
mit Vereinen allgemein politiſcher Natur zu thun 
haben. Sobald aber dieſe Vereine über den urſprüng⸗ 
lichen Zweck hinausgehen, hören fie auf, — 
ſchaftliche Bereine zu ſein, und unterliegen dann als 
politiſche Vereine der Beſchränkung des Vereinsgeſetzes. 
Die Antwort, die Herr Rickert verlangt, iſt alſo in 
dieſem Reichsgerichtserkenntniſſe gegeben. 

Abg. Dr. Krauſe (nat.-lib.): Die Bedenken des Ab- 
geordneten Rickert ſind durch den Regierungscommiſſar 
erledigt. (Widerſpruch des Abg. eg Ja, dann 
richten ſich ſeine Bedenken gegen das beſtehende Recht 
und nicht gegen die Vorlage. Im übrigen ſind meine 
Freunde bereit, für den Art. 2 in der Commiſſions - 
faſſung einzutreten. Entſcheidend für uns iſt, daß in 
vielen Verſammlungen die Minderjährigen die ganze 
Verſammlung terroriſiren. Das iſi, um mit dem 
Minifter zu reden, eine der Rofinen, die wir aus dem 

uchen genommen haben. N 2 
Abg. Munchel (freif. Bolksp.) richtet an die National- 
liberalen die dringende Bitte, lieber gleich auch diefen 
Artikel und damit das ganze Geſetz zu verwerfen. 
Freude an demſelben habe ja doch niemand, auch nicht 
die Regierung, der ja mit Artikel 1 und 3 die eigent- 
lichen Roſinen doch genommen ſeien. (SHeiterkeit.) 
Wiſſe man fo ſicher, daß die Regierung das Geſetz 
ohne Artikel 1 und 3 doch nicht annehme, dann ſei es 
angeſichts einer Majorität von nur 13 Stimmen doch 
auch für die Nationalliberalen richtiger, gleich reinen 
Tiſch zu machen. Geſetz werde die Sache ja doch nicht. 
(Ruf rechts: doch! Stürmiſche Heiterkeit.) Welche 
Gefahren bringe der Artikel vermöge der Aus- 
legungskunſt der Behörden, zumal der unteren. 
Gefahren für das Coalitionsrecht! Namentlich 
angeſichts der] Rechtſprechung darüber, wo eine ge- 
werbliche Erörterung anfange, politiſch zu werden. Die 
ſocialiſtiſche Agitation grabe man mit dieſem Artikel 
doch nicht ab, denn dieſe concentrirte ſich in der Fabrik, 
in der Werkſtatt. 9 

Abg. Irmer (Centr.) erklärt, gegenwärtig ſtimme 
feine Partei für Artikel 2 in Faſſung der Vorlage. 
Ihre Entſchließung bei der Schluffabſtimmung be- 
ap ſie fih vor, er ſelbſt wage darüber keine 

rophezeiung. N 

Der Antrag Limburg auf . der Re- 
gierungsvorlage wird gegen die Stimmen der Rechten 
abgelehnt, Artikel 2 in der Commiſſionsfaſſung gegen 
die Stimmen des Centrums angenommen. 

Artikel 4 der Vorlage beſtimmt: 

„Vereine, welche bezwecken, politiſche Gegenſtände 
in Verſammlungen zu erörtern, dürfen Minderjährige 
nicht als Mitglieder aufnehmen. (Den Berfammlungen 
und Sitzungen ſolcher Vereine dürfen Minderjährige 
nicht beiwohnen. Auf diejenigen Veranſtalfungen, 
welche unter Ausſchluß politiſcher Kundgebungen 
lediglich geſelligen Zwecken dienen, findet dieſes Ver- 
bot keine Anwendung. An ſolchen 8 
dürfen auch weibliche Perſonen Theil nehmen.) Die 
Verbindung von Vereinen untereinander ift mit der 
Maßgabe zuläffig, daß Pain Dereine (Abſat 1) 
nicht ohne Erlaubniß des Miniſters des Innern mit 
außer deutſchen Vereinen in Verbindung treten dürfen. 
Die Beſtimmungen in 8 8 der Verordnung vom 
11. Mär; 1850, ſoweit fie Schüler und Lehrlinge be- 
treffen, werden aufgehoben.“ 

Abg. Krause (nat.-Iib.) beantragt, die eingeklammer⸗ 
ten Cd durch folgende zu erſetzen: „An ben von 


und Herr Prediger Hevelke. 


* 


vom 11. März 1850.“ 

Mit dieſem Zuſatz wird der Artikel angenommen, 
und damit iſt die zweite Cefung der Vorlage erledigt. 

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr: Kleine Vorlagen. 


Danziger kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, 30. Mai. 

(In den evangeliſchen Kirchen: Collecte zum Beſten der 
deutſchen evangeliſchen Seemannsmiſſton.) 

St. Marien, 8 Uhr Herr Diakonus Braufemetten, 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Herr 
Archibiakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergoktesdienſt in der St. Marien- 
Kirche Kerr Conſiſtorialrath D. Frank. Donnerstag 
fällt der Gottesdienſt wegen Reinigung der Kirche 


aus. 

St. Johann, Dorm. 10 Uhr Kerr Prediger Auern- 

ammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
eichte Vormittags 9½ Uhr. Freitag, Nachmittags 
3 Uhr, Prüfung der Confirmanden des Herrn Paſtor 
Hoppe durch Kerrn Conſiſtorialrath D. Frank, 

St. Katharinen. Morgens Uhr Herr Prediger 
Rebdies, Vormittags 10 Uhr Herr Archidiakonus 
Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. Nachm. 2 Uhr 
Prüfung der Confirmanden des Herrn Paſtor Oſter- 
meyer durch den Superintendenten Kerrn Con- 
ſiſtorialrath D. Franck. — Am Dienstag, Vormittags 
10 Uhr, Einſegnung der Confirmanden des Herrn 
Archidiakonus Blech Am Donnerstag, Vormittags 
10 Uhr, Einſegnung der Confirmanden des Herrn 
Paſtor Oſtermeger. Am Freitag, Vorm. 10 Uhr, 
Beichte und Abenbmahlsfeier der Neuconfirmirten 
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nitatis, Vormittags 9¼ Uhr Einſegnung der 
Confir manden des Herrn Prediger Schmidt. Na 
mittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Maljahn. Beich 
um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Dormittags 9½ Uhr 2 der 
Confirmanden des Herrn Prediger Hevelke, Nachm, 
6 Uhr Beichte und Abendmahl Herr Prediger Zuhfl 

Onhirde zu Gi. Glifebeih. Dormittags 10 Uhe 
Gottesdienſt. Herr Militäroberpfarrer Witting. Um 
11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. N 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm. 
9½ Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Einſegnung der 
Eonfirmanden. Jamilien-Communion. 

St. Bartholomäi. Dorm. 10 Uhr Herr Bicar Zimmer- 
mann. Beichte um 91/, Uhr. Kindergoltesdienſt um 
1½ Uhr. Dienstag Borm, 10 Uhr Eonfirmanden- 
Einſegnung. 

Heilige Leichnam. Dormittags 9½ Uhr Hr. Super- 
intendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Hr. Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der ert Nachm. 5 Uhr 
Prüfung der Confirmanden durch den Guperinten- 
denten Herrn Conſiſtorialrath D. Franck. 

Mennoniten -Kirche. Vormittags 10 Uhr Predigt 
vorleſung. 

Diakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr 
Bicar Rohrbeck. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bibel- 

K a ir 
rche in eichſelmünde. i 
n Diarche Fe Dormittags 9½ Uhr 

Fimmelfahrts- Kirche in Neufahrwaſſer. Dormitta 
%, Uhr Einſegnung der Confirmanden. Aben 
ir a gr hc 3 

Schulhaus in Cangfuhr. Vormittags 8 Uhr i 
gottesdienſt Kerr Divifiänspfarese A * 

Schidlitz, Kl. Kinder-Bewahr-Anſtalt. Vormitta 
10 Uhr Einſegnung der Confirmanden durch — 
Paftor Boigt. Nachmittags 2 Uhr Kindergottes- 
dienſt. Nachmittags 5 Uhr Abendgottesdienſt. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 1 
Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger 2 
Montag, Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. Freita 
Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. Ä 

Heil. Geifthirhe. (Evangel.-lutheriſche Gemeinde.) 
Dormittags 10 Uhr, Einſegnung der re 


und Feier des hl. Abendmahls, Herr Paſtor Wic- 
mann. Beichte 9½ Uhr. Freitag, Abends 7 Uhr. 
Bibelſtunde, derſelbe. 

Evang. - luth. Kirche, Heiligegeiſtgaſſe 94. 10 u 
e! Kerr Prediger Duncker. 3 U 

achmitt. derſelbe. 

Saal der Abegg-Gtiftung, Mauergang 3. Aben 
7 Uhr: Chriſtliche Vereinigung. Herr Predige 
— = fie 33 

Niſſionsſaal Paradiesgaſſe 9 Uhr Morgens 
Morgenandacht. 2 Uhr Nachm. Kinde geiler be 
6 Uhr Abends Zionspilgerfeſt (Zeftrede, Geſang⸗ 
und Muſikvorträge). Montag, Dienstag, Donners- 
tag und Freitag, 8 Uhr Abends, Verſammlungen, 
Sonnabend, 8 Uhr Abends, Gebetsverſammlung 
und Borfeier des Pfingſtfeſtes. 

St. Nicolai. 6 und 8 Uhr Frühmeſſe und polniſche 
4 9¼ Uhr Hochamt und Annahme der 

inder zur erften hl. Communion. Nachmittags 
3 Uhr 8 

St. Brigitta. Am Kirchweihfeſt. 7 Uhr Srühmeſſe. 
9% Uhr Hochamt und Predigt. 3 Uhr Desper- 
und Maiandacht. Mititärgottesdienft 8 Uhr Hochamt, 

St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Dorm. 9½ Uhe 
Hochamt und Predigt. Herr Pfarrer Reimann. 

Baptiften - Kirche, Schießftange 13/14. Vormittags 
9½ Uhr Be; Bormittags 11 Uhr Gonntags- 
ſchule. Nachmittags 4 Uhr Predigt. Mittwoch. 
41 Uhr, Vortrag Herr Prediger Haupt, Fur 
ri 8 

Freie religiöfe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen- 
Jae 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel 
enſeits des Zweifels (II). j 

Methodiften - Gemeinde, Zopengaſſe Nr. 15. Vor- 
mittags 91/, Uhr und Abends 6 Uhr Predigt. Nachm. 
2 Uhr Sonntagsſchule. Abends 7½ Uhr Jünglings- 
und Männerverein. Mittwoch, ubends 8 Uhr, 


Bibel- und Gebetsſtunde. Jedermann iſt freundlicht 
eingeladen. Herr Prediger F. P. Wenzel. 


Handelstheil. 


(Sortſetzung.) 


* Convertirun . Btaatsanleihe.] Die Ab- 
Hlempelung der Schuldverſchreibungen der preufijchen 
conſolidirten Aprocentigen Staatsanleihe und der dazu 

igen Zinsſcheine und Zinsſcheinanweiſungen findet 
dei den Abſtempelungsſtellen außerhalb Berlins nur 
noch bis zum 30. Juni d. J. ftatt, Die Inhaber ſolcher 
Effecten werden daher durch die — der 
Staatsſchulden aufgefordert, dieſelben ungeſäumt an 
die ihnen zunächſt gelegene Abſtempelungsſtellen zum 
Zwecke der Abſtempelung einzureichen. 


Setreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


am 29. Mai. Inländiſch 2 Waggons: 1 Roggen, 
1 Weizen. Ausländiſch 21 Waggons: 1 Erbſen, 
1 Gerſte, 14 Kleie, 5 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 28. Mai. Setreidemarkt. Meizen loco 
ruhig, holfteiniiher loco 160 bis 165 oggen 
loco ruhig, mecklenburger loco 122— 135, ruſſiſcher loco 
ruhig, — Mais 82,50. — Hafer behpt. — Gerſte 
matt. — Kübsi e feſt, loca 56 Br. — Spiritus (unver- 
zollt) ruhig, per Mai-Juni 20% Br., per Yuni- 
Juli 20¼ Pr., per Juli-Aug, . per Auguft- 
Sept. 203/, Br. — Kaffer ruhig, Umfa 2000 Sack. 
Peiroleum geſchäftslos, Standard while loco 5,55 Br. 
— Regen. 

Wien, 28. Mai. Getreidemarkt. Weizen Mai- 
Zuni 7,93 Gd., 7.95 Br., per Herbſt 766 8, 7,68 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,65 Gd., 6,70 Br., do. 


, 


ruhig, per Mai 14,50, per Sept.-Dezbr. 14,00. — 
Mehl behpt., per Mai 46,55, per Juni 46,75, per Juli- 
Augu ‚60, per Sept.-Dez. 47,50. — Küböl 
ruhig, per Mai 55,50, per Juni 55,50, per Juli- 
Auguſt 55,50, per Septbr.-Dezbr. 56,25. — Spiritus 
fallend, per Nai 39,25, per Juni 38,75, per Juli- 
eee per Septbr.-Dezbr. 36,00. — Wetter: 
ewölkt. 


Paris, 28. Mai. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 


103,45, 4% italien. Rente 94,15, 3% portugieſiſche Rente 
22,60, portugieſiſche Tabaks Obligationen 470,00, 
4% Rumän. 1896 87,75, 4% Ruſſen 1889 102,95, 
3½ 1 Ruſſen-Anleihe 100,70, 3% Ruſſen 96 92,25, 
4% Gerben 6850, 4% ſpan. äuß. Anl. 625/, 
convert. Türken 20,95, Türkenlooſe 107,00, 4% 
türk. Prioritäts-Obl. 90 441,00, türkiſche Tabak- 
Obligationen 337,00, 4% ungarifche Goldrente 105,25, 


Meridionalbahn 659, OR TARA Staatsbahn 
755,00, Lombarden 192, B. de France 3700, Banque de 
Paris 855,00, Banque Ottomane 552,00, Erd. 


£nonn. 775,00, Debeers 715,00, Lagl. Eſtats. 103,00, 
Rio Zinto- Actien 679,00, Robinſon-Act. 194,50, 
1 Sa 3270,00, Privatdiscont 13/,, Wechſel 
Amſterd. kur; 205,87, Wechſel a. deutſche Plätze 122/, 
Wechſel a. Italien 4, Wechſel London kurz 25,08 ¼½, 
Cyeg. a. London 25.10, Cheg. Madrid kurz 386,60, 
Cheg. Wien kurz 207,87, 

London, 28. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 

London, 28. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt matt. Engliſcher Weizen ¼ sh., fremder ½ sh., 
amerikaniſcher Hafer ½¼ sh. niedriger. 

Sonden, 28, Mai. (Schlußcourſe.) Engliſche 23/,% 
Conſols 113½, italieniſche 5% Rente 93½, Combarden 
75/9, 3% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 10 ¼, conv. Türken 
20%, A z ungar. Goldrenie 1041/,, 4 % Spanier 62½, 


bank 1. Emifflon 475, do. Discontobank 673, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſton 586, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 418, Warſchauer 
Commerzbank 465, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung 
640 Käufer. 

Newyork, 28. Mai. Wechſel auf London i. G. 4,85. 
Rother Weizen loco —, per Mai 0,78, 
0, 74¾, per September 0,71 unverändert. 
loco 3,20. — Mais per Mai 29. — Zucker 2¾. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 28. Mai. (Hugo Pensky). Weizen per 
1000 Kilogr. bunter ruſſ. 738 bis 749 Gr. 116 M bez., 
rother ruſſ. 717 Gr. 108, 730 Gr. 115 M bez. — 
Roggen per 1000 Kilogr. inländiſch 744 bis 762 Gr. 
108,50, 726 Gr. m. etwas Geruch 107,50 M bez. — 
Gerſte per 1000 Kilogr. Futter- ruſſ. 76 M bez. — 
Erbſen per 1000 Kilogr. Futter- ruſſ. 84,50 M bez. 
— Weizenkleie per 1000 Kilogr. dünne ruſſ. 56, 
Bel er 9 bez. — Roggenhleie per 1000 Kilogr. ruff. 

e 


T J. 

Stettin, 28, Mai. Getreidemarkt. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 158— 
160. — Roggen loco 116. — Hafer loco 125 — 131. — 
Rüböl per Mai 53,50. — Spiritus loco 39,00, 

Berlin, 28. Mai. Die Stimmung in der heutigen 
Verſammlung war matt und genügte ein kleines An- 
gebot, um Preife für Weizen und Roggen ca. 1 M zu 
drücken. Mais war beſonders flau auf große An- 
künfte in guter Beſchaffenheit. Weizen. Handelsredt- 
liche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 161,75—162— 161,75 
M bez., per Juli 161,25—161 M bez., per Septbr. 
156,75— 154,50 M bez. — Roggen. Handelsrechiliche 
Lieferungsgeſchäfte: per Juli 117,25—117,50— 116,75 M 
A bez., per September 118,50—118 M bez. — Hafer. 


B. Hamburg per Mai 8,82 ½ Gd., 8,90 Br., per Jun 
8,90 be, 8.925, 3 N 


per Auguſt 9 6b 
Gd. 


8,971/, Br. 


Br., per Juli 8,95 Gd., 8,971/, Br. 
„ 9,02½ Br., per Oktbr.-Dezbr. 8,95 
Stetig. 


Wochenumſatz im Nohzuckergeſchäft 169 000 Ctr. 


Hamburg, 28. Mai. 


(Schluß bericht.) Rüben -Roh- 


ucher 1. Product Baſis 88 1 Rendem. neue Uſance 


rei 


an Bord 


8,90, per Juli 


1 Ber 1 8 —— 
„97½, per Auguſt 9,02 ½, per Oktbr. 
8.97½ per Defbr. 9,52 ½ l 


Juni 


Stetig. 


Kaffee. 


Hamburg, 28. Mai. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 


Sood average Santos 


per September 38,50, per 


Dezbr. 39,50, per Mär; 39,75. 


Amſterdam, 28. 


Havre, 


Bremen, 
20,75 Pf., Armour f 
Choice Brocern 22.00 


28. 


Mai. Java - Kaffee good ordi⸗ 


28. Mai. Kaffee. Good average Santos per 
an a per Geptbr, 
e „ 


47,50, per Dezbr. 48,00. 


FJettwaaren. 

Mai. Schmalz. Matt. Wilcox 
ield 20,75 Pf., 1 Pf.. 

Pf., White label 22,00 Pf. — 


Speck. Ruhig. Short clear middling loco 24,50 Pi. 


Bremen, 28. Mai. 
Loco 5,65 5 
Antwerpen, 28. Mai. 


Ruhig. 


Petolerum. 
(Salußberigl.) Rafl. Petroleum. 


Petroleummarkt, (Schluß⸗- 


bericht.) Raffınirtes Type weiß loco 165 bei. u. Br., 


per Mai 16 Br., per Juni 16½ Br, 


eſt. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 28. Mai. 


Waſſerſtand + 2,24 Mir, 


128 6,30 Gd. 6,32 Br. — Mais per Mai-Juni | 3½ X Argnpter 102¼, 4% uniſic. Aegypter 107½¼, | Loco 124148 M. Zeinfter über Notiz. Handelsrecht⸗ 


Ad., 3,90 Br. — Hafer per Mal- Juni 5,88 ©. 4½ 7. Trib. Anleige 108 6 1 conf. Mexinaner] liche Cieferungsgefhäfte: per Mai 128,75 M det., in e ee, 
5,90 Br., per Herbft 5,60 Gd., 5,62 Br. 97, Neue 93. Mexikaner 95 ½ Ditomanbank 12¼, | per Juli 128,75 M bez. — Gerſte. Loco 103— Von Danzig nach Ahern else 1 Güterdampfer 
Wien. 28. Mai. (Schluß - Eourfe.) Oeſterr. 3½ 4 | de Beers neue 283/,, Rıo Tinto 27¼, 3½ J Rupees 61?/,, | 170 M. — Mais. Amerikaner, feiner 85—89 M.] Ich, Stückgüter. — Um, 1 Güter dam fer, Ich, G ück⸗ 
Papierrente 101,95, öfterr. Silberrente 101,95, öſterr. | 6 % fund. arg. Anl. 88 ¼, 5 X argent. Goldanl. 89½, Geringer darunter. Handelsrechtliche Lieferungs- güter. x ere Ban. 
Soldrente 122.95. öſterr. Kronenrente 100,85, ungar. 84 äußere Arg. 59½, 3% Reichs-Anleihe 96%/,, geſchäfte; per Mai 84,25 bis 84,00 M bez., per Don Königsberg nach Thorn: Schulz, 1 Güter 
Boldrente 122,80, ungariſche Kronen Anleihe 99,85, Griechiſche 81. Anleihe 241/,, griechiſche 87er Monopol- | Juli 85,25 M bez. — rbſen. Pictoria- 170 bis | dampfer, Groß, Stückgüter. i. 
öſterr. 60 Cooſe 145,50, türk. Coofe 56,25, Cänderbank | Anleihe 29, 4% Griechen 1889 21½, e 190 M, Kochwaare 136 bis 170 M, Futter- Don Thorn nach Nieszama: Friedrich, 1 Güter- 


238,00, öſterr. Creditb. 361,00, Unionbank 299,00, ungar. | 89er Anleihe 63/8, Dlatzdiscont 1, Silber 275%, waare 116— 132 M. — Weizenmehl Nr. 00 und 0 


dampfer, Ich. 


Ereditbank 395,00, Wien. Banhperein 258,00, do. Nord- Chineſen 995, Canada - Bacific 58½, Central-] etwas matter, — Noggenmehl Nr. 0 u. 1. Handels ⸗ i . 
bahn. 271,00, Buſchtiehradr. 558, Elbethalbahn 265,00, | Pacific 9/,, Denver Rio Prefered 391/,, Louisville u. * Lieferungsgeſchäfte: per Juni 15,45 M bez., ge eee 270 fg * — 
Ferdinand. Nordbahn 3521.00, öſterreichiſche Staats- Naſhville ll, Chicago Milwauk. 76%. Norf. Weit | per Juli 15,50 M ben, per Auguft 15,60. U be. — Kar- Ailogr. Porzellanerde, 8176 Kilogr Sarbhol 97 288 
bahn 350,50, Lemb. Cier. 286,50, Lombarden | Pref. neue 285/, North. Pac. 38%, Nemn. Ontario | toffelmehl per Mai 16,40 M. — Trocene Kartoffel · Kilogr. ſonſtige Gegenſtände x l 
—.— 8 er N ** ag 2 — 3 7, Anatolier 88, Anaconda 57/8, Bun Dr = 5 — — 3 l 5 Etromab: 

p. Montan. 96,10, 1. „00, Am- Incandescent 2. oco 9, . — Spiritus. Handelsrechtliche Liefe 
ſterdam 99,05, deutſche Plätze 58,63, Londoner Liverpool, 28. Mai. Getreidemarkt. Weizen ½— Abend, 5 Zraften, Knopf. Ulanow, Berlin, 2702 


Rundtannen, 1268 Kanthölzer. 


rungsgeſchäfte: per Mai 44,9—44.7 t bez., per Sept. 
45,1 Schulz, 


M bez., per Ohtbr. 44—44,1 M be 


Wechſel 119,50, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons . . per 
Dezbr. 40,9 —40,7—40,8 M bez. — Rüböl. Handelsredt- 


1d. niedriger, Mehl unverändert, Mais ſtetig.— Schön. 1 Kahn. Auznihhi, Wloclawek, Danzig 


9,52, Marknoten 58,63, ruſſ. Banknoten 1.27, etersburg, 28. Mai. Productenmarkt. Weizen loco 0 J 123 782 Kilogr. Weizen 

Bulgar. (1892) 112,75, Brüxer 250. 8.75. — Roggen loco 5,10. — Hafer loco 3,30—3,60.— liche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 54,6 M bez, per Nowahomwshi, 1 Kahn, Pereih, Wloclawek, Danzig, 
amſterdam, 28. Mai. Getreidemarkt,_ Weizen auf | Leinſaat loco 9,75. — Wetter: Heiter. Oktbr. 52 N 1 — Petroleum loco incl. Jaß in | 158720 Kilogr. Weizen. 5 2 ug / 

Termine wenig verändert, do. per Nov. 163. — Petersburg, 28. Mai. Mechſel London (3 Mon.) 93,95, | Poften von 100 Etr, 20 M. Rndel, 1 Kahn, Kuznitzki, Warſchau, Thorn, 103 537 


Roggen loco unverändert, do. auf Termine unver- 
ändert, do. per Mai 101, do. per Juli 97, do. per 
Oktbr. 98. — Rüböl loco 30, do. per Herbſt 26,50. 


do. Berlin (3 Monate) 45,90, Cheques auf Berlin 
46,25, Privatdiscont 51/,, RNuſſ. 4% Staatsrente 99, 
Ruf, 4% — von 1889 1. Serie 152½, do. 4% 


5 Bei Aah 1 
ener, ahn, Roſenbe 
96434 Kilogr. Kleie. hben. 


Zucker. 


Magdeburg, 28. Mai. Kornzucker Warſchau. Thorn. 


excl. 88% Ren- 


Antwerpen, 28. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen | Goldanl. von 1894 6. Serie 154, do. 3½ 7 Goldanl. von | dement 9,60 9,70. Nachproducte exel. 75% Rendem. Kulen, 1 Kahn, 
träge. Roggen behauptet. Paferlbehauptet. Gerſte ruhig. | 1894 148,00, do. 57 Prämien- Anleihe von 1864 7,007.75. Stetig. Brodraffinade I. 23. Brod- | 120 550 Kilogr. Mie, orgenflern, Warſchau, Thorn, 
Paris, 28. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) | 285, do. 5% Prämien-Anleihe v. 1866 247, do. 5% rafſinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Faß Görgens, 1 Kahn, Perez, Warſchau, Thorn, 66 500 
DB>uyen behauptet, per Mai 23,85, per Juni 23.75, per | Pfandbriefe Adelsbank-Looſe 206½, do. 4½ X Boden- 22,62 ½—23,25. Gem. Melis I, mit Faß 22,25— | Ailogr, Kleie. 5 x 
Juli-Auguſt 23,75, per Sept.-Dez. 22,60, — Roggen I credit-Pfandbriefe 157, Petersburger Privat-Handels- | 22,37½,. Stetig. Rohjucer I. Product Tranſito f. a. 


Berliner Jondsbörſe vom 29. Mai. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Gebiet gingen öſterreichiſche Ereditactien und öſterreichiſche Bahnen zu ſchwächeren € 5 ö 
umfjäten; Reichs-Anleihen und la feft, nur 3½ — 55 l abgeschwächt. Fremde feſten Zins italienifche Bahnen feſter. Inländiſche Eiſenbahnactien meiſtens — De — Banhochien [ef Jad e zar: 
ende Papiere waren behauptet und ruhig; Italiener unverändert, ungariſche Boldrenten feſter, Mexikaner ziemlich feft, zum Theil etwas höher und lebhafter; Montanwerthe zumeift etwas anziehend und ziemlich belebt. 


1 
ſehwach. 


fürkifhe Werthe nachgebend. Der Privatdiscont wurde mit 2% X notirt. Auf internationalem 
— — 7 0 -Gera gar. — | Berliner Handeisgeſ. 162,40 I 
Deuiſche Fonds. Numäniſche 4 4 Rente |4 | 89,10 | P. Sp. AB. XXI.-XXII. * | e A0| 
R . 1 o. St.- Pr.. — — Berl. Prod.- u. vᷣand.- Kk. a ai 5 
Deutiihe Reihs-Anteibe) 4 | 10410 Türk. Amin Anleihe 1 pr. Aug.-A. A. G. C.. 3 100,00] Yura-Gimpien 80700 Bresi. Discontebank , | 11600] 8½ Berg. u. Küttengeſellſchaften. 
—— 30% leg 0] rk. cen. i 2 Ang 1 | 2130| do. de. du | ½ 9850| Baliier . 0.0. — „| Danäger Privatbank , | 141,90 | 7/4 Die, 1890 
do. do. - 28.00 do. Gomiol de 1890 3 — Stettiner Rat.-Aupot 4½ 105,90 | Gotthardbahn . . . /s | 155,25 | Darmflädter Bank. . | 156,10 | 8 Dortm.Union-Gt.-Prior,| 49,25 | 0 
Gonjohdirte 8 — == ede Sold-Pföbr. 4 22 tett. e 3 10250 N 6/5 ms ae: Senoſſenſch.-B. 118,75 a Dortm. Union 1. 03:5 
| ge Wen u, do. 4 100.50 Mittelmeer-Eifenbahn | — | de. Bann .| 10 | Betjenhir 
do. de. 3 8,0] de. neue Rente. |5 — | do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99.40 ede n , 14,00 n 310 4 Aöniss. u Caurap He 18310 Hu 
Stants-Shuldfmeine . 37 100,10 eriech. Soldant v.1893 | fr. | 24,50 | Aufl. Bod.-Eret.-Pfdbr. | 3½ | 105,25 | Peter. Torge td ahn 8½ nn | 13080 f | Stolberg, Ang be, 17929 
Dfipreuß. Prou.-Dblig. | 3 | 100.00 | Meric. Ant auß. v. 1880 6 | 97,40 | Kuß. Central. da. 15 12130 f do. Maorbmefibahn / — 0. Reimsbank. + 158,0 6/21 da. St- r.. | 190881 7 
Meitpr. Pron.-Dblig. « | 3½ | 100,20 | 59. Eiſenb. Gt.-Anl |5 | 8940 do. Lit. B. % — do. Kypoth.-Bunk. 118,75 Bicioria-gütte . . .| — | 
Danngeı Gtadt-Anleihe — | Römil-VI.Ger.(gor) |4 | 92,60 £otierie- Anleihen. Nut Staatsbahnen. | — | =. | Disconto-Gommanz. . | 20300 10 | Sarpenee.. . , 18400 8 
Landjh. Cenie.-Pidbr. | 4 — [ Nömiſche Giadi-Dblig, | 4 | 92,80 | Bad. Pram.-Ant. 1867 196,25 Schweiß Uniend.3½ 88,10 Dresoner Bank . 158.80 8 |Hibernia . . 136.75 9% 
reuß. Piandbrieje 3 ½ | 100,20 | Argentiniihe Anleihe. | fr. | 71,90 | Bart 100 £ire-Loofe | — | — de. Meftb.. . . | — | Sotpaer Srunver.-BR. 126.50 3 ; 
Dommer ge Piandbr. 3 100,40 Buenos flires Provinz. fr. 29,50 Barletta 100 L.-Cooſe — 25,40 Südöſterr. Lombard 8 33, Jamb. Commerz. - BR. 136,50 7 
SSF 3.) BEIDE mareera Ton CH 7, Eaeaee Sr err en — Jaunze ene dans 188,60 % Dechſel-Cours vom 28. Mai. 
do. 5 8 5 raunſchw. .- Anl. — „ r e ee eee e rr . x — — 19 5 
Piandbriefe| 2½ 100 0] NWpoihehen-Pandbriefe. | got. Pram.-Piandbr. 2 12325 Ausländiſche Prioritäten. Aönigs.Dereins- 109.80 6%] Amfierdam. . | 8 48. 3 | 16883 
do. neue Pfandbr- 52 100,20 | Danz. Kmpoth. - Pföbr. | 3½ — mb. 50 Zhlr.-Looje. | 3 | — Gntihard-Bahn . . . 3½ 101,70] Sübemer Comm.- Bang 141,90 8% n 2 Mon. 3 168. 0 
Weſtpreuß. Piandbriefe | 3 94,00 a do. do. 4 — Bin-Nind. pr.-Ss. ½ 139,75 | +Ital. 3 2 gar. €.-Pr. | 3 57,80 Magddg. Priwat. Pang 19755 |? | eondon ” 8 25 3 3 
Dojenjche Rentenbrieje | 1 104.70 Pic. Srunbſch. V- VI. 4 | 104,00 | Cübemer Dram.-Ant. . | 3½ — Aafch.-Dderb.Gold-Pr.| 4 | 102,10 | Meimnger Kupoth.- J. 128.80 © e 5 
Preußiſche do. 104,50 do. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 L.-Cvoſe — =} eſterr.-Fr.-Giaatsb. 3 96,00 | Raiionaib. J. Deutschl. 141,75 | 8½ Paris in 3 Salz 
dB. do. 3½ — eg ae 35 — Neuchatel 3 e — | 1380| Oeſterr. ge 5 | 111,80 iger och Some N sn Brüflel .. 82913 — — 
8 => amb. 0 Ban eufchate cs. T. — 21, do. u — 128,50 0. 3 5 1 3 
Kusländiſche Fonds. f do. 7 do. 3½ 98,90 | Defterr. Looje 188 3, 255 do. Elbethalb. ul. | — —— Deſterr. Credu-Anſtalt — 15 Ilm 1 are fa - 825 
r t.... e 
v6. Papier- Nente 31; do. do. b. 1905 3½ 101.00] do. Looje von 1860 4 | 151,30 do. 5% dos. 5 108,00] Poeiener Promp-Banh 106,25 | petersbufg. 8 40. 55 199, 
3 do. 4½ 102,20 | Meininger Hyp.-Pfbbr. 4 50 [ do. © 1 — 7.50 do. do. Cold-Pr. 3 | 101,90 | Preuß. Poden-Crebit. 143,25 * 9 855 216 0 
do. Gilber- Rente | 4 102,20 0. do. neue 4 | 101,90 Oldenburger Coofe . | 3 — [ Anaisl. Bahnen. 5 ‚40 | Pr Centr. Boden- Ered. 19800)? Waricauu 8 8 ing 
Ungar. Staats- Stüber 4½ | 102,50 | Nord. Grd.-Cd.-Pfobr.| 4 | 100,10 | Raab-Brazi00E.-Eooje | 21, 96,60] Breft-Brajems . , .|5 | — | Pr. Hnpoin.-Bann-Ach | 133,60 au en . 7 Bau] Sal — 
— en 40 Her do. IV. Ger. unk. b. 1903 102,10 | Raab-®raz 5 ur | 25 a tAuesh-Ghardiäts 804 — — — rn ra 127.75 7 —— 
old - 2 04,25 | P. Hnp.-Pfobr. neu gur. 2 Nuſſ. Präm.-An Kursk- Rien 102 afipauj. Bankverein > FE i 
Rufj.-Engl.-Anl 1880 | 4 — 5 45 . Em. 4 — 55 ie von 1866 | 5 Ai FMosho-Rikien. Be wer‘ Sqhleſiſcher Bannvereim 75 q Discomt der Reichsbank 37, 
do. Renie 1883 6 — V., VI. cm. 1 | 10150 | ung. Looſe . 2288,50 +Mosho-Gmolensk 5 105,70 | Derems dank gamourg | — 8% 
do. a = b — VI., 1 — — 103,50 Türk. 400 Ir.-Coofe . | fr, | 109,00 De en g 100,25 Warſch. Commerfb n.. — 11 
do. Anleihe von — IX u. X bis 1906 unk. 104,50 | nf Iiaſan- Room. 4 101.50 — — 
do. 2. Orient. Anleihe 5 — I u. Il bis 1906 unk. 3½ 101.00] Eiſendahn Stamm- und Fiarjnau-Zerespot , |5 | | Dannger Deunüũhle . 1030 —- Sorten. 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — pr. Bob. -Cred.-Act.-BRk. 4½ 11590 | Stamm- Prioritäts- Actien. Oregon Rail. Nau. Bbs. 4 — DR, 93 . 11100 — | Duhaten 9,70 
do. Nicolqai-Obig. 4 — Pr. Centr.-Bodcr. 1900 4 101,80 f Div. 1896 North. Prior, Lien, „| 4 86,80 Zen n Daaden“ — | = | Sovereigns . . . . | 20,353 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 188689 3½ 99,10 | Mainz-Ludmwigshafen . 5, — do. Gen. Lien. 3 53,30 E Bor en . ‚80 12 a1 20-Yranes-S t.. 16,22 
Polin. Liquidat. Pfobr. | 4 — do. 189 unk. b. 1900 3½ 99,10] do. ul. — — do. Pac. Cien. 6 Er en Pier jh. 196,25 = Imperials per 500 Gr. — 
,. | 395,00 15, | Dolars 2 | 2,188 
Italieniſche Rente. «| 4 | 93,20 P. 50 .-K.-B.XV.- XVII. 4 | 10220| do. do. St. pr. 5 | 12275] Bank- und Induſtrie-Actien. Dperichtel‘ Sibend B. 78 5 — 1 Banhnoten . | 20,8 
r 13° | Mädel per zum 2.1 12i0 2, [men German: [203 10 |Setenaiae wann: | „tz 
o. amor. un is 1 reu ü m. , h ee Ge 1 125 | ) ) anknoten 5 
Rumän. amort. Anleihe 8 100,90 p. Anp.-A- B. XIII. XIv. 3½] 99,80 * + St.-Pr. 5 120,00 Berliner Kaſſen-Derem 127,25 6¼ [ Samb. Amer. Pacheli. 121,60 8 |Ruifiihe Banknoten 217,00 


„In der Dilla Halbe Allee 30 
ift J, 1. Okt. die erfte Etage mit 
8 Zimmern, Kab., Bad, Kamm. 
etc, zu verm. B. Schoenicke: 


i 
21 000 Mk., cediren. 


* ve: 
Vertreter gefucht, „In Zoppot 


bei guten Leiſtungen 3 \ 
feftes Gehalt, für „Näheres PBarkitr. Bella Dilta IT. 


Ein gutes Geſchäfts⸗ 


Buchhalterin 


die durch 


Dff. u. 1270 1 a. b. Ex. d. Ita. erb. and eee Gterbekaffen- u. Min N Breitgaſſe 69, 1. Et., 
—... — EZUe t iſt, wird 7 kg U iſt eine freundliche Wohnung 
1 junges ftarkes Arbeitsp Komtoir ig Kinderverſicherung it die 2 Tre nebſt allem Zubehör, vom 1. Ok- 

wird iu haufen geſucht. mit wöchentlicher Beitrags- ppen hoch gelegeneſtober zu vermiethen. 


Wohnung, 

1 3immer, Balkon, Baderaum, 
Küche, Mädchenzimmer, Boden 
und Keller wegen Perſetzung des 
Inhabers pon ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres parterre. 


H. Prochnow. 


Abr. u. 12729 a. d. Exp. d. . erb: Exped. dieſer Ztg. erbeten. . 
7 5 8 
Zwei e eben Stellen esuche 
pferde, I. 1 0 d 
. tut öllig N a 
garen e e Jung, geb. Ribche 


ſucht im feineren Haushalt Stell. 
ot, Sr Nr. 31. Jals Jungfer. Gefl. Offerten nehſt ha 


Bedingungen unter M. N. 112 


zahlung. 

Offerten unter Nr. 10526 
an die Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


dem Offert 
e 

* 0 — er 912605 an die 
dieſer 31g: 


Die Wohnung wird ganz ne 
decorirt. (1277 


Ein n anſtändiger 
Eltern, N 


poſtlagernd Elbing erbeten. Eine W. um- 
il üllerer Pian e , . eine Wohnuns, TE 
Poſen, Schlefien etc. bel. u. erlernen will, kann von 5 Zi d Zubehör e 21 a, zu vermiethen. 
neu, Sodes halber billigit Jopen- verhaufl, Artig. d. Cebensmittel-[M meiden. Adr. unt. 12771 U Boggenpfuht 19/18, II zu verm. 


ſucht Stellung als Billeteur, Ä woll., geg. Prov. 
Gaflirer, Bortkr, Bote etc. Gute — 1 1 Abreſten unter 12745 


Zeugniſſe ſtehen zur Seite. ie Er Zeitung erb. 
Beeren unt. Nr. 12443 an die — biel 
Expedit. dieſer Zeitung erbeten. 
Erfahren 


zur Stütze der Hausfrau 
reſp. Führung der Wirth. 
ſchaft am hieſigen Rate 
geſucht. Offert. mit, Refe- 
renzen unt. Nr. 12732 an 
die Exped. diel. Jig, erb. 


| u verkaufen. 
Ein Sontrol-Aalle- 


Chek⸗ Drucker 


an d. Exped. d. Zeitung. 


inſte eingerichtet. Waaren ſind 
ine 3 (12409 


J. Manikowski, 
Ciersk an der Oſtbahn. 


Gute Broditelle, 


: Zür ein größeres Gold-, Gil- 


Langgaſſe 54, III, 


d. fof, fr, möbl. Borderz. E ver 
möbl. Wohnungen Heil. Geiftgafie 6, I, 
Eingang Theatergaſſe iſt ein 


Möblirtes Zimmer 


— . ſſ.f„ß.˖nöðv 
Auf dem zu Joppot gehörigen 
Gute Carlinau ſind 


Für e. Betreide-/u. Tommiſſtons⸗ 
Geſchäft, hier, wird ein Sohn 
achtbar. Eltern mit guter Schul- zu vermiethen. 


bildung als Möblirte Wohnung, 


Lehrling geſucht. 4 Zimmer, Der,, nebſt all, Zub. 
an dieſzu vermiethen l. Behrend 


reiswerth zu vermiethen. 
nnn b. Malb.| „Gin slesant möbt. Mohn 1. 
in fein möbl, Bordersimmer mer, ſeparater 
ift billig n vermiethen Frenz 40 auf, Dunsch Burieengelälg 
alfe 23, 2 Etage, 12172|7,. 126, 2. Etage. 42 


Wir ſuchen für Weſtpreußſen 
jur Uebernahme unferer 


Bertretung 


sungen fl. Ein guterhalt. Comteitpult 2 rin 
BES tn Spei er⸗Oberraum, Cangenmarkt Nr. 2 
Tie Ander Ir. Aammaarn- 726 Wegen Forttug 1. Juli iu ver- opfengaſſe, nahe der 


a find 2 fein näbl. Vorder 
4 miet 14 b i der * 
Vene ile n der dagen Weiten N hen bill sl. Dichhannengafte, Mach ee 1 — 1 1 3 
{ 2 . a annen- . 
AUMAD. Graben 56. | age „ II. Isaſe 32, Echladen. 112679'u vermieden. (127 


Harmonium 
billig Brodbänheng. 36, part. 


